
Am vorletzten Montagabend trafen 
sich fast hundert Interessierte zur 
abendlichen Wasserfl edermaussuche 
in Höngg. Die Zürcher NahReisen lu-
den zum Ausfl ug «Bachöffnung und 
Fledermauskorridor». Was trocken 
klingt, war eine nächtliche Pirsch ins 
Jagdgebiet . . .

    Malini Gloor

Der Höngger Hans-Peter B. Stutz, 
Geschäftsführer der Stiftung Fleder-
mausschutz, und Franz Günter Kari, 
Leiter Bachteam Zürich, begrüssten 
um 20 Uhr knapp 90 Besucherinnen 
und Besucher jeden Alters, welche 
sich an der Bushaltestelle Segantini-
strasse eingefunden hatten. Sie alle 
wollten mehr über Fledermäuse und 
Bäche in der Stadt erfahren.

Steil ging es den Wildenweg ent-
lang dem Bombach hinauf, um bei 
der Kreuzung Ruggernweg den ers-
ten Halt einzulegen. Franz Günter 
Kari erklärte anhand verschiedener 
Karten, wie Zürich in den Jahren 

1843 bis 1855 ausgesehen hat: Rund 
160 Kilometer offene Bäche zogen 

sich wie Adern durch die Stadt. «Die 
Bäche galten damals leider als Stör-
faktor, wurden eingedolt und als Ab-
falllager missbraucht. Kanalisatio-
nen aus Zementrohren baute man 
aus stadthygienischen Überlegun-
gen heraus erst ab dem Jahr 1860», 
erläuterte der Bach-Profi . Bäche sei-
en somit aus dem Stadtbild grössten-
teils verschwunden – nur Strassen-
namen wie Hegibachstrasse oder 
Bachtobelstras se erinnerten an die 
eingedolten Bäche. 

Bäche werden seit 25 Jahren 
wieder «befreit»
Erst seit 25 Jahren, seit dem Start 
des Bachkonzeptes 1988, werden sie 
nach und nach wieder befreit. «Heu-
te gibt es 109 Bäche in der Stadt mit 

insgesamt 108,5 Kilometern Länge. 
64 Kilometer davon befi nden sich im 
Wald, der Rest im Siedlungsgebiet. 
Zehn Kilometer sind zurzeit noch 
eingedolt, acht Kilometer werden es 
aus verschiedenen Gründen auch 
bleiben.» 

Der Bombach, um den es an die-
sem Abend im Speziellen ging, ist 
1,3 Kilometer lang und überwindet 
auf dieser Strecke 150 Höhenme-
ter – vom Hönggerbergwald bis zur 
Werdinsel hinunter. Er ist der ein-
zige städtische Bach, der vom Wald 
bis zur Limmat offen geführt wird. 
«In den Jahren 1990 und 1991 wur-
de im Bereich der Limmattalstrasse 
bachabwärts bis zur Limmat die har-
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Hans-Peter B. Stutz mit einem Fledermausdetektor: So hörten die Interessierten die Wasserfl edermäuse.  (Fotos: Malini Gloor)

Wer hat den Anlass im Veranstaltungskalender des «Hönggers» entdeckt? 
Hände hoch bitte! 
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Auf gefährlichen Wegen durch die Nacht 

AtemwegsApotheke
Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstr. 168, 8049 Zürich
Telefon 044 341 71 16

Ihr persönlicher 
Gesundheitscoach.

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Daniel Binder,  
dipl. Wirtschaftsprüfer | dipl. Steuerexperte

 Buchhaltungen und Steuern
 Firmengründungen und Revisionen
 Erbteilungen und 

 Personaladministration

Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller-treuhand.ch

Maria Curto
Limmattalstr. 274 
8049 Zürich 
Tel. 076 387 69 49www.medforming.ch 

Gesund abnehmen
MedForming hilft Ihnen dabei, 
Ihre ideale Körperform zu erreichen 
und diese langfristig zu halten.

Wochenmarkt
Donnerstag, 12. September, 8 bis 
12 Uhr, der Hönggermarkt-Wo-
chenmarkt startet wieder. Platz vor 
dem Hönggermarkt.

Armbrust-Volksschiessen
Donnerstag, 12., und Freitag, 13. 
September, von 17 bis 21 Uhr, 
Samstag, 14. September, 11 bis 14 
Uhr, Armbrustschiessen für jeder-
mann. Einzeln oder in Gruppen à 
vier Personen. Mit Festwirtschaft. 
Hönggerberg, beim Fussballplatz. 

«En wunderbare Baum»
Samstag, 14. September, 10 bis 
10.30 Uhr, «Fiire mit de Chliine» 
für Kinder von 0 bis 4 Jahren und 
ihre Eltern. Anschliessend Znü-
ni im Haus Sonnegg. Reformierte 
Kirche. 

Schärrerwiesenfest
Samstag, 14. September, 14 bis 19 
Uhr, Spiel und Spass für die ganze 
Familie. Kinderflohmarkt, Blasio, 
selber Mosten und gemeinsames 
Grill-Essen ab 17 Uhr. Grilladen 
selber mitnehmen. Bei Schlecht-
wetter findet der Flohmarkt in der 
Lila Villa statt. Schärrerwiese bei 
der Schärrergasse.

Ökumenische Bettagsfeier 
Sonntag, 15. September, 10 Uhr, 
mit dem Musikverein Höngg, Pfar-
rer Markus Fässler und Matthias 
Braun, Pastoralassistent. Danach 
Mittagessen. Kein Gottesdienst in 
den Kirchen. Reformiertes Kirch-
gemeindehaus, Ackersteinstr. 186.

Blutspendeanlass 
Dienstag, 17. September, 17 bis 
20 Uhr, Blut spendet Leben, Re-
formiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190.

Schärrerwiesentreff 
Mittwoch, 18. September, 14 bis 17 
Uhr, für Kinder bis zur 3. Klasse, 
Kinder unter 6 Jahren mit Bezugs-
person. Es wird gespielt, gebastelt 
und sich bewegt. Bei Regenwetter 
im GZ Höngg/Rütihof, Limmat-
talstrasse 214. Schärrerwiese.

6. Fussballturnier 
Mittwoch, 18. September, 15 bis 
19 Uhr, Jugendliche können ge-
gen die Stadtpolizei und SIP (Si-
cherheit-Intervention-Prävention) 
ihr fussballerisches Können unter 
Beweis stellen. Fussballplatz beim 
Schulhaus Rütihof.

Der «Höngger» verlost in Zusammen-
arbeit mit dem Wümmetfäscht 3 x 2 
Tickets für das Konzert der SWISS 
Band am Samstag, 28. September, 
um 20 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus.

Bis vor kurzem war die SWISS Band, 
Prix-Walo-Gewinner 2013, noch mit 
der Schlagerlegende Bill Ramsey auf 
Schweizer Tournee. Am Samstag, 28. 
September, spielt das rund 60-köpfi -
ge Blasorchester am Wümmetfäscht 
in Höngg. Für die Concertband of 
SWISS International Air Lines − 
wie die SWISS Band mit vollem Na-
men heisst − wird dies insbesonde-
re ein spezielles Konzert, da es ei-
nes der letzten unter der Leitung von 
Kurt Brogli sein wird, der über drei 
Jahrzehnte lang die SWISS Band di-
rigierte. Nun wird er Ende Jahr pen-
sioniert und gibt den Dirigentenstab 

an seinen Nachfolger weiter. Das Re-
pertoire beinhaltet Stücke von El-
vis Presley oder George Gershwin, 
Film- und Musical-Melodien, be-
kannte Märsche und Titel aus der ak-
tuellen Hitparade. 

Nicht das erste Mal in Höngg
Ein paar Musiker der SWISS Band 
hatte dieses Jahr bereits schon einmal 
das Vergnügen, ein musikalisches 
Ständchen für Höngg zu bringen: 
Der erste Klarinettist Thomas Ra-

pold leitet nämlich, wenn er nicht ge-
rade bei der SWISS Band musiziert, 
ein Zunftspiel, welches dieses Jahr 
am Sechseläuten die Zunft Höngg 
besuchen durfte. Dass die Musiker 
der SWISS Band stets gute Arbeit ge-
macht haben, zeigt auch, dass das Or-
chester in seiner Kategorie am 12. 
Mai dieses Jahres den Prix Walo, die 
höchste Auszeichnung im Schwei-
zer Showgeschäft, gewann.  (pr)

Mitmachen und gewinnen
Wer zwei Tickets gewinnen möch-
te, schickt bis am Dienstag, 17. Sep-
tember (Posteingang), eine Postkar-
te an: Redaktion Höngger, Winzer-
strasse 11, 8049 Zürich, oder bis zum 
selben Datum, 10 Uhr, ein E-Mail an 
redaktion@hoengger.ch. Den Absen-
der und das Stichwort «Swiss Band» 
nicht vergessen. Bei Teilnahme per 
E-Mail «Swiss Band» unbedingt be-

reits in der «Betreff»-Zeile erwähnen. 
Alle anderen Mails nehmen nicht an 
der Verlosung teil. 

Wer gewonnen hat, erfährt oder 
liest man immer am Mittwochnach-
mittag der Folgewoche unter www.
hoengger.ch im Verlosungsvideo und 
in der nächsten Print ausgabe. Die 
Gewinner werden persönlich infor-
miert.

3 x 2 Tickets für das Konzert der SWISS Band am Wümmetfäscht zu gewinnen

Vorverkauf:
UBS-Filiale Höngg, 
Limmattalstrasse 180
Socar-Tankstelle (ehemals Esso), 
Limmattalstrasse 159
Steiner Flughafenbeck Höngg, 
Limmattalstrasse 276
und Regensdorferstrasse 15

Online: www.ticketino.ch
Weitere Infos: www.swiss-band.ch, 
www.wuemmetfaescht.ch.

Samstag, 28. September, Türöff-
nung 18.30 Uhr, Beginn 20 Uhr. 
Die Plätze sind nicht nummeriert. 
Reformiertes Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstrasse 186. 
Nach dem Konzert geht es weiter 
auf dem Festplatz bei der reformier-
ten Kirche Höngg.
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Je zwei Tickets für den Country-Abend 
am Wümmetfäscht haben gewonnen:

R. Moham, M. Steiner und
M. Ramot, alle aus Höngg.

Der «Höngger» 
wünscht ein grosses Pow-Wow!

Liegenschaften-
Markt
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Wir vermieten und verwalten
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 77 30 
www.matthys-immo.ch

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

«En wunderbare Baum»
Samstag, 14. September, 10–10.30 Uhr, ref. Kirche 

Herzlich laden wir Eltern mit ihren Babys und Kleinkindern von 
0–4 Jahren zu unserem farbenfrohen «Fiire mit de Chliine» ein. 
Anschliessend sind alle zu einem Znüni im «Sonnegg» eingeladen. 

Pfarrerin Elisabeth Jahrstorfer, Nicole Schindler Kaul  
(Telefon 044 321 25 30) und Team 

www.refhoengg.ch/fiire

Fensterputz und 
Reinigungen von A–Z

Jürg Hauser · Hausservice
8049 Zürich-Höngg
Telefon 079 405 08 90

Am 22. Sept.
ARBEITSGESETZ

JA
Kantonales Komitee « Ja zum Arbeitsgesetz » 
Martin Arnold, Kantonsrat SVP; Nicole Barandun, Präsidentin Gewerbeverband Stadt 
Zürich, Präsidentin CVP Zürich; Rico Brazerol, Kantonsrat BDP; Regine Sauter,
Direktorin Zürcher Handelskammer, Kantonsrätin FDP; Benno Scherrer, Kantonsrat GLP
www.arbeitsgesetz-ja.ch

Überparteiliches Komitee «Ja zum Arbeitsgesetz»
Laupenstrasse 2, 3008 Bern, Postkonto: 60-294358-0

Absurditäten beseitigen!
Es ist absurd, dass Tankstellenshops während ihrer 
Öffnungszeiten gewisse Produkte wegsperren müssen.

Die Redaktion des «Hönggers» 

sucht 
vergriffene Ausgaben 
der Mitteilungen der Orts-
geschicht lichen Kommission des 
Verschönerungsvereins Höngg.
In unserem Archiv fehlen die 
Ausgaben Nr. 1, Nr. 3 bis 15, 
Nr. 17, Nr. 20 und 21. 
Wer hat diese oder einzelne 
davon und würde sie unserem 
Archiv spenden? 
Bitte melden Sie sich unter 
Telefon 044 340 17 05. 
Herzlichen Dank!

Die Zürcher Herbstmesse
Messe Zürich

www.zuespa.ch

20. bis 29. 
September 2013

10 Täg s’gröschte 
Shopping-Erläbnis in Züri.

Spielgruppe plus
(Nähe Frankental)
für Kinder ab ca. 2½ Jahren hat 
noch freie Plätze. Für weitere Infos: 
Telefon 079 352 38 27

Gesucht in Höngg:

Garagenplatz 
(Einzelgarage)/ 
Bastelraum
M. Knörr, Telefon 044 341 66 00
E-Mail: knoerr@knoerr.ch

Zu vermieten per 1. Oktober 40 m2 
Büro/Ladenräumlichkeiten  
mit zwei grossen Schaufenstern und 
60 m2 Lagerraum. Das Gebäude mit 
eigenen Parkplätzen befindet sich 
direkt an der Regensdorferstrasse. 
Mietzins Fr. 1280.–, plus Fr. 200.– NK.
Telefon 079 358 17 47

Bestattungen
Berther-Pilat, Giachen Gion, Jg. 
1934, von Zürich und Tujetsch GR, 
Gatte der Berther geb. Pilat, Helena; 
Engadinerweg 14.

Bickel-Schwizer, Heinrich Ernst, Jg. 
1920, von Zürich, Gatte der Bickel 
geb. Schwizer, Ruth Anna Fiora; Hol-
brigstrasse 10.

Ausschreibung 
von Bauprojekten
(§  314 Planungs- und Baugesetz, 
PBG) Planaufl age: Amt für Baube-
willigungen, Amtshaus IV, Linden-
hofstrasse 19, Büro 003 (8.00–9.00 
Uhr; Planeinsicht zu anderen Zeiten 
nach telefonischer Absprache, Tel. 
044 412 29 85/83)

Interessenwahrung: Begehren 
um Zustellung von baurechtlichen 
Entscheiden müssen bis zum letz-
ten Tag der Planaufl age (Datum des 
Poststempels) handschriftlich unter-
zeichnet (Fax oder E-Mail genügen 
nicht) beim Amt für Baubewilligun-
gen, Postfach, 8021 Zürich, gestellt 
werden (§ 315 PBG). Wer diese Frist 
verpasst, verwirkt das Rekursrecht 
(§  316 PBG).

Für den Bauentscheid wird eine 
Gebühr erhoben, deren Höhe vom 
Umfang abhängig ist. Die Zustellung 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt 
nur ein Zustellversuch.
Bei Abwesenheit über die postalische 
Abholfrist von 7 Tagen hinaus ist die 
Entgegennahme anderweitig sicher-
zustellen (z.  B. durch Bezeichnung 
einer dazu ermächtigten Person).

Dauer der Planaufl age:
6. bis 26. September 2013

Schafmattstrasse 36, Umbau und 
Sanierung der Mensa der Gebäu-
de HCI, HPR und HPH (im Inven-
tar Gartendenkmalpfl ege), Oe ETH 
Hönggerberg, ETH Zürich, Infra-
struktur Bereich Bauten, Diego Gal-
liker; Projektverfasser: Gähler und 
Partner AG, Integrierte Bauplanung, 
Sonnenbergstrasse 1, 5408 Ennetba-
den.

29. August 2013

Amt fü r Baubewilligungen
der Stadt Zürich

Bauprojekte
Man muss seinen Mitmenschen Zeit 
widmen, denn wir leben nicht in einer 
Welt, die uns allein gehört.

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zum Geburtstag. Wir wünschen Ih-
nen einen schönen Tag sowie beste 
Gesundheit und Wohlergehen.

16. September 
Edera Kapus, 
Am Wasser 157  80 Jahre

Ursulina Casanova, 
Rütihofstrasse 37  85 Jahre

18. September 
Heidi Fischer, 
Naglerwiesenstrasse 80  80 Jahre

Rolf Münger, 
Giblenstrasse 11  80 Jahre

20. September
Walter Zgraggen, 
Winzerstrasse 6 95 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu-
lation erfolgen darf, sollte mindestens 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung an Verena Wyss, Segan-
tinistrasse 93, 8049 Zürich, zugestellt 
werden. Vergessen Sie bitte nicht, Ih-
re genaue Adresse und das Geburts-
datum zu erwähnen. 

Gratulationen

Besammlung: 11.15 Uhr, Bahnhof 
Wipkingen auf dem Perron. Billet-
te: Jeder Teilnehmer löst sein Billett 
selber: für 3 Zonen, 24 Stunden mit 
Halbtax 6.60 Franken oder Albis-
tageskarte Halbtax 8.40 Franken. 
Der Organisationsbeitrag beträgt 
drei Franken. Die Anmeldung ist ob-
ligatorisch für den Zvieri. Anmelde-
zeiten bei Anna-Barbara Schaffner, 
Telefon 044 341 73 10: Montag, 
16. September, 20 bis 21 Uhr und 
Dienstag, 17. September, 8 bis 9 Uhr. 
Gute Schuhe und Stöcke werden 
sehr empfohlen.

Höngger
Wandergruppe 60 plus

Die Halbtageswanderung vom Mitt-
woch, 18. September, führt zur Albis-
kette vom Albispass über Bürglen, Al-
bishorn, Mittelalbis nach Hausen am 
Albis. Die Wanderzeit beträgt zwei-
dreiviertel Stunden. Es gibt einen Auf-
stieg von 210 Metern, teilweise steil, 
und einen Abstieg von 380 Metern.
Mit der S2 fährt die Gruppe um 
11.27 Uhr nach Thalwil, wo es mit 
dem Postauto auf den Albispass wei-
tergeht. Von dort führt der Wander-
weg hinauf zum Wald und über die 
Hochwacht hinunter zur Schnabel-
lücke, immer entlang der Grenzlinie 
des Naturschutzgebietes Sihlwald auf 
der Ostseite.

Von der Schnabellücke zum Bürg-
len, dem höchsten Punkt der Albis-
kette, gilt es den Bürglenstutz zu be-
wältigen: Etwa 100 Höhenmeter, 
relativ steil in Serpentinen. Oben an-
gelangt ist schon bald das Restaurant 
Albishorn erreicht, wo der Zvierihalt 
vorgesehen ist.

Mit Blick auf den Zugersee und 
die umliegenden Berge führt da-
nach ein guter Weg in einer knappen 
Stunde nach Hausen-Heisch hinun-
ter. Von dort fährt das Postauto Li-
nie 235 immer xx.20 und xx.50 Uhr 
zum Triemli, wo auf den Bus 80 um-
gestiegen werden kann. Im Restau-
rant Schönegg in Heisch, direkt bei 
der Bushaltestelle, besteht auch die 
Möglichkeit, nochmals einzukeh-
ren.          (e)

Gastfamilie für Carlos 
aus Brasilien gesucht

Carlos – nein, nicht der schweizweit 
bekannte «Carlos» – ist ein junger 
Austauschschüler aus Brasilien, der 
Mitte August mit rund 160 weiteren 
Gastschülern aus aller Welt in der 
Schweiz eingetroffen ist. Hier besu-
chen sie während drei bis elf Monaten 
die Schule und lernen die Schweizer 
Kultur kennen. 
AFS Schweiz sucht ab Mitte Septem-
ber dringend eine offene, interessier-
te Gastfamilie für den 17-jährigen 
Carlos im Raum Zürich. Zuhause hat 
er bereits begonnen, deutsch zu ler-
nen, und er möchte eine neue Kultur 
und insbesondere seine Gastfamilie 
kennenlernen. Er beschreibt sich als 
ruhig, witzig und fröhlich, seine Hob-
bys sind Sprachen und Schwimmen.

Anforderungen an Gastfamilie
Eine AFS-Gastfamilie interessiert 
sich für fremde Kulturen, hat Freu-
de am Umgang mit jungen Menschen 
und möchte jemandem einen Platz im 
Familienkreis anbieten. Die Zusam-
mensetzung der Gastfamilie kann 
dabei so vielfältig sein wie die Gast-
schüler selbst: Ob mit oder ohne Kin-
der, alleinerziehend oder berufstätig 
– von Bedeutung ist allein das Inter-
esse und die Bereitschaft, jemanden 
aus einer anderen Kultur bei sich zu-
hause willkommen zu heissen. Kos-
ten wie Versicherungen, Sprachkurs, 
Transport zur Schule, medizinische 
Versorgung sowie obligatorische An-
lässe werden von AFS übernommen. 
Informationen zum Gastfamiliesein 
fi ndet man unter www.afs.ch. Tele-
fon 044 218 19 19, E-Mail: info@afs.
ch.   (pr)



Franz Günter Kari zeigt auf einer alten Karte die vielen Bäche in Zürich. Assis-
tiert wird ihm von einer Teilnehmerin des Abendspazierganges.     (Foto: Malini Gloor)

Bräteln machte nicht nur den Kleinen, sondern auch ihren Eltern Freude.  Mit viel Eifer wurde gebastelt. (Fotos: Mireille Käser)

Keine zu klein, eine Künstlerin zu sein. Wenn die Kunstwerke einem noch so nett 
begrüssen, dann macht Kunst richtig Freude! 

Aus zahlreichen Bambusstäben entstand mit viel Geduld eine fi ligrane Fantasie-
Stadt.

Eine Wasserfl edermaus aus der Nähe.
   (Foto: Febex Haffner & Stutz)
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Höngg nächstens
Ess-Markt
Donnerstag, 19. September, 11 
bis 15 Uhr, Verpflegungsstände 
mit feinen Köstlichkeiten. Piazza, 
ETH Hönggerberg.

Neuzuzüger-Anlass
Donnerstag, 19. September, 19 
Uhr, Neuzuzüger- und Höngger 
Anlass mit Rundgang durchs Dorf. 
Danach Apéro im Zweifel Fasskel-
ler mit Höngger Vereinen und dem 
«Höngger». Treffpunkt: Platz vor 
der reformierten Kirche.

4. Old Time Jazz Night
Freitag, 20. September, ab 18 Uhr, 
der Jazz Circle Höngg feiert seinen 
10. Geburtstag. Gäste: Vendredi 
Soir Swing, Jimmy@ The Rackets 
mit Miriam Dee, Casa Loma Jazz 
Band. ETH Hönggerberg, Alumni 
Lounge, Garten. 

Konzert von Urs Matravers
Freitag, 20. September, Bar ab 20 
Uhr, Konzert um 21 Uhr, mit ein-
gängigen Melodien und groovigen 
Rhythmen bewegt Urs Matravers 
sich stilistisch zwischen Folk, Pop 
und Country. GZ Höngg/Rütihof, 
Kulturkeller, Limmattalstr. 214.

Sonderabfall entsorgen
Samstag, 21. September, 8 bis 
11.30 Uhr, das ERZ nimmt Son-
derabfall bis maximal 20 Kilo ent-
gegen. Limmattalstrasse 227.

Kiki-Fäscht 
Samstag, 21. September, 9.30 bis 12 
Uhr, für Kinder zwischen vier und 
acht Jahren, jüngere Kinder mit 
einer Bezugsperson. Programm: 
Kiki und Lucy, KinderKirche-
Lieder, Bilderbuchgeschichte, 
Znüni, «Kreaktivitäten», Spielkis-
ten. Reformierte Kirche.

te Verbauung aufgehoben und durch 
eine Revitalisierung aufgewertet. Im 
Jahr 1997 wurde der kurze Abschnitt 
vom Ruggernweg bis zur Regens-
dorferstrasse offengelegt, der heute 
als ökologisch sehr wertvoll bewer-
tet werden kann», informierte Franz 
Günter Kari abschliessend.

Wasserfl edermaus 
«knattert wie ein altes Auto»
Der zweite Teil des Abends gehör-
te den Fledermäusen – und zwar 
nur den Wasserfl edermäusen. «Das 
war jetzt eine Zwergfl edermaus, die 
wir sahen, aber um sie geht es heute 
nicht», so Hans-Peter B. Stutz zum 
Winzling, der dank Detektorgerät zu-
erst hör- und dann sichtbar war. Der 
Detektor setzt die Ultraschallgeräu-
sche der Fledermäuse in den hörba-
ren Bereich um – so klangen die Lau-
te der Wasserfl edermaus, die im Ver-
lauf des Abends mehrmals zu sehen 
und zu hören war, wie ein Knattern – 
oder in den Worten einer Besucherin: 
«Wie ein altes Auto aus den Zwanzi-
gerjahren». 

Während eines Forschungsprojek-
tes wurden zehn Wasserfl edermäuse 
mit feinen Puppenhaarnetzen gefan-
gen und mit Sendern bestückt – so 
konnte man die kleinen Säugetiere 
orten. «Die Sender waren mit Medizi-
nalkleber auf dem Rücken der Tiere 
festgeklebt, der sich spätestens nach 
einem Monat wieder gelöst hat. Die 
Sender waren mit 0,48 Gramm so 
leicht, dass sie die 10 bis 12 Gramm 
leichten Tiere nicht gestört haben. 
Von total acht Tieren konnten wir die 

Daten auswerten, zwei Sender sind 
sehr schnell ausgefallen», erklärte 
Hans-Peter B. Stutz. 

Limmatkanal perfekt, 
um Insekten zu jagen
Während Männchen Einzelgän-
ger seien, täten sich die Weibchen in 
Gruppen zusammen: «Wir fanden et-
wa 100 Wasserfl edermäuse in einer 
alten Baumhöhle im Hönggerberg-
wald», freute sich der Fledermaus-
freund. Deshalb seien Verstecke in 
Totholz und alten Bäumen, Mauer-
spalten und unterirdischen Hohl-
räumen auch so wichtig, denn nur 
sie bieten Schutz vor Witterung und 
Feinden. «Man kann mithelfen, in 
dem man Fledermauskästen an den 

Hauswänden oder auch im Wald auf-
hängt, sie werden oft gerne angenom-
men», rief der Fledermausprofi  zum 
Aktiv-Werden auf. Die kleinen Flie-
ger können übrigens 12 bis 18 Jah-
re alt werden. Beim Projekt fanden 
die Forschenden heraus, dass es eine 
Wasserfl edermaus-Kolonie in Höngg 
gibt, die regelmässig den Bombach 
entlangfl iegt, um im Limmatkanal zu 
jagen. 

«Das Wasser dort ist meist ruhig, 
und genau dies brauchen die Fleder-
mäuse, um erfolgreich zu jagen.» Sie 
breiten dafür ihre Schwanzfl ughaut 
und ihre grossen Füsse aus und bil-
den daraus einen Kescher, um Insek-
ten, Fliegen, Larven und Mücken von 
der Wasseroberfl äche abzuschöpfen. 

Ihr Körper ist nur fünf Zentimeter 
lang, und pro Nacht müssen sie min-
destens 2000 Insekten fangen, um 
sich ernähren zu können. Der Weg 
vom Wald zum Limmatkanal ist nicht 
ungefährlich: Da sich Fledermäuse 
mittels Ultraschallrufen orientieren 
– sie hören auf ihr Echo, und wissen 
so, wenn ein Hindernis im Weg ist 
–, sind sie auf «Wegweiser» angewie-
sen. Büsche und Bäume sollten eine 
zusammenhängende Linie bilden. 
Da ist der Flug über die Regensdor-
ferstrasse ein Kraftakt: Sie ist viel zu 
hell beleuchtet, und keinerlei Grün 
bildet einen Wegweiser. Oft fl iegen 
Fledermäuse dann tief und könnten 
gar mit einem Auto kollidieren. «Ei-
ne solche grüne Leitlinie kann man 
mit wenig Aufwand errichten – sie 
muss nicht einmal viel kosten», wand-
te sich Hans-Peter B. Stutz an das Pu-
blikum. Probleme seien nebst fehlen-
den Bäumen und hohen Büschen die 
Lichtverschmutzung, die immer stär-
ker werde: «Die Natur kommt bestens 
ohne künstliches Licht aus.»

Harte Arbeit von 21 bis 5.30 Uhr
Die Fledermäuse geben ihren Weg 
auch dem Nachwuchs weiter: Von 
Generation zu Generation wird der 
beste Weg zum Wasser gezeigt. Ge-
fl ogen wird relativ langsam, zurück-
gelegt werden je nach Jagdgebiet bis 
zu 4,3 Kilometer pro Nacht – so etwa 
zum Hardeggsteg. Die ganze Nacht 
wird gejagt: Von etwa 21 bis 5.30 
Uhr ist somit harte Arbeit angesagt. 
Gibt es dann noch Jungtiere zu säu-
gen – eines pro Mutter —, so fl iegen 

die Mütter einmal in der Nacht in ih-
re Baumhöhle zurück, um dem Nach-
wuchs zu trinken zu geben, und gehen 
danach wieder jagen. «Diese Phase ist 
die anstrengendste für die weiblichen 
Fledermäuse. Sie ist sehr kräftezeh-
rend, genau so wie die Trächtigkeit im 

Juni.» Damit noch viele Fledermäuse 
ihren Kindern den Weg zum Essen 
zeigen können, ist die Hilfe der Men-
schen nötig – viel braucht es nicht, 
aber der Wille muss da sein. Wer den 
Wasserfl edermäusen am Schluss des 
Nachtspazierganges beim Jagen auf 
dem Limmatkanal zuschauen konn-
te, für den war das sonnenklar.

Weitere Infos: 
www.stiftungfl edermausschutz.ch.

Auf gefährlichen Wegen durch die Nacht 

Spielplatzfest im Rütihof

Am letzten Augustwochenende lock-
te das schöne Wetter Gross und Klein 
auf den Bauspielplatz Rütihütten zum 
gemütlichen Sommerfest.
Während die Erwachsenen bei Kaf-
fee und Kuchen plauderten, konnten 
die Kinder in verschiedenen Werk-
stätten ihre Kreativität ausleben. 

Stadt aus Bambus erbaut
Eine fantasievolle Stadt aus Bam-
buskonstruktionen entstand, und 
am Abend trugen viele Kinder einen 
liebevoll geformten Anhänger aus 
Speckstein oder Ton um den Hals, 
andere nahmen stolz ein buntes Mo-
saikbild heim.

Immer am Mittwoch- und Samstag-
nachmittag bis November
Bis am 16. November geht der Be-
trieb auf dem Bauspielplatz jeweils 
Mittwoch- und Samstagnachmit-
tag weiter. Alle freuen sich auf den 

frischen Elan und die spannenden 
Ideen des neuen Spielplatzleiters 
Martin Laub. Der Vorstandausschuss 
der Rütihütten dankte am Fest allen, 
die sich unermüdlich für den Bau-
spielplatz einsetzen.  (e)



Gleich zwei Spiele standen beim SV 
Höngg letzte Woche auf dem Pro-
gramm. Zum einen am Mittwoch, 4. 
September, gegen den FC Muri, zum 
anderen am Samstag, 7. September, 
gegen den FC Rapperswil Jona.

«Verlieren verboten» stand am 
Schluss des letzten Matchberichtes 
– dies gelang am Mittwoch im Stadi-
on Brühl in Muri vor 315 Zuschau-
ern leider nicht. Der SV Höngg verlor 
0:2 und kam auf den letzten Tabellen-
platz zu liegen. Wie in früheren Zeug-
nissen jeweils erwähnt, konnte man 
den Hönggern punkto Fleiss, Be-
nehmen und Einsatz nichts vorwer-
fen. Doch daneben zählten seiner-
zeit auch die Noten um weiterzukom-
men – auf das genannte Fussballspiel 

übertragen: die Punkte. Der Zirkus 
Monti baute gerade an diesem Abend 
seinen Zirkuspark ab – auf allfällige 
Zauberer konnte man also nicht hof-
fen. Die Mannschaft wirkte unausge-
glichen, man muss es deutlich erwäh-
nen: Es fehlten die verletzten Spieler. 
Je schneller sie zurückkommen, des-
to besser. «Mental dranbleiben» muss 
das Motto momentan heissen.

Spiel gegen den FC Rapperswil Jona
Am Samstag trafen sich dann im Sta-
dion Grünfeld in Jona 321 Zuschauer 
und erlebten mit,  wie die Goll-Boys 
nach den letzten Niederlagen Cha-
rakter bewiesen: Sie gewannen über-
raschend auswärts gegen Rapperswil 
Jona 3:2.

Die erste Halbzeit hatte spielerisch 
allerdings nicht viel zu bieten. Ob-
wohl die Rapperswiler überlegen wa-
ren, brauchten sie einen Elfer, knapp 
an der Strafraumgrenze gepfi ffen, 
um sich in Führung zu bringen: ver-
wandelter Penalty durch Valon Ah-
metaj. Das Gebotene änderte sich in 
der zweiten Halbzeit − speziell aus 
Höngger Sicht.

Zweite Halbzeit: 
Aufstand der «Höngger Jungen»
Die zweite Hälfte begann damit, dass 
Thomas Eugster mit einem Heber 
über den Goalie an die Latte signa-
lisierte, dass Höngg nicht zum Auf-
geben bereit war. In der 60. Minute 
gelang dem jungen Schreiner mit ei-
nem Prachtsschuss beinahe der An-
schlusstreffer. Dieser war dann Tat-
sache, als der 20-jährige Fejaz Ze-
cirovci in der 64. Minute mit einem 
wunderbaren Freistosstor in die Rap-
perswiler Maschen traf. Nur vier Mi-

nute später gelang dem 18-jährigen 
Sebastian Luck die 2:1-Führung der 
Höngger: Er behielt die Nerven im 
Sechszehner eiskalt. In der 84. Minu-
te war es dann erneut Zecirovci, der 
mit einem herrlichen Tor für Höngg 
punktete. Erst kurz vor Schluss ver-
kürzte der ehemalige Nati-A-Spieler 
Da Silva für die Rapperswiler auf 2:3.

Die angekündigten vier Minuten 
Verlängerung wollten aus Höngger 
Sicht nicht vorbeigehen. Endlich pfi ff 

die gute Desirée Grundbacher das 
Spiel ab. Die strahlenden Augen der 
jungen Höngger Spieler sagten alles 
über den momentanen Gefühlszu-
stand dieser gesunden Truppe.

Am Samstag, 14. September, geht 
es gegen Winterthur II weiter. Bis 
dann stehen vielleicht einige verletz-
te oder gar neue Spieler zur Verfü-
gung. Das würde den Verantwortli-
chen mehr Möglichkeiten für Wech-
sel geben.

Eingesandt von Andreas 
Zimmermann, SV Höngg
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Th. Willy AG Auto Zentrum
Zürcherstrasse 145, 8952 Schlieren

Sand-Art bis 
21. September
Gewinnen Sie einen 
neuen Ford Kuga.

Sonderausstellung „Zum Mond und zurück“

Matchtelegramm 
7. September:
FC Rapperswil Jona – SV Höngg 2:3 
(1:0) 
Torschützen: 30. 1:0, Ahmetai, 
(Penalty), 65. 1:1 Zecirovci (Frei-
stoss ins Lattenkreuz), 68. 1:2 Luck, 
84. 1:3 Zecirovci, 89. 2:3 Da Siva 
(Penalty). 
Auswechslungen: 65. Eugster für 
Diego Würmli, 82. Rutz für Paul 
Würmli, 89. Graf für Lienhard.

Matchtelegramm 
4. September:
SV Muri – SV Höngg 2:0 (2:0)
Torschützen: 11. Schaub 1:0, 
31. Müller 2:0. 
Auswechslungen: 65. Rutz für Infan-
te. Karten: 87. Minute Würmli

Nächste Spiele
Samstag, 14. September, 16 Uhr: 
Höngg I gegen Winterthur II, 
Hönggerberg
Sonntag, 22. September, 16 Uhr: 
Team Ticino U21 gegen Höngg I, 
Cornaredo/TI

Offi zielles Mannschafts-Foto SV Höngg (1. Mannschaft) – Saison 2013/14. Oben von links nach rechts: Martin Gubler 
(Präsident SVH), Marco Riso, Stephan Boos, Marlon Malzacher, Thomas Eugster, Enrico Hofmann (Leiter Aktive), Uwe 
Rogall (Masseur), Walter Söll (Technischer Leiter). Mitte von links nach rechts: Stefan Goll (Trainer), Simon Roduner 
(Assistenz-Trainer), Raschid El-Akab, Roman Lienhard, Rafael  Dössegger, Diego Würmli, Guy Huber (Torwarttrainer). 
Unten von links nach rechts: Cédric Membrez, Danilo Infante, Tyron Pepperday, Claude Blank, Fejaz Zecirovci, Novem 
Baumann, Almedin Dedic, Dominik Kuhn, Sebastian Luck. Auf dem Bild fehlen: Philipp Zogg, Paul Würmli, Michael 
Mühseler, Jurek Brüggen, Manuel Fisch und Stephan Schmid.  (zvg)

Einmal verloren, einmal gewonnen
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Kontemplationssamstag
Samstag, 5. Oktober 2013, 10–17 Uhr, ref. Kirche

Kontemplation ist eine christliche Form der Meditation. Die 
Teilnehmenden versuchen gemeinsam, still zu werden und sich Zeit 
für sich selbst zu nehmen. Es wird die äussere Sitzhaltung erklärt 
und in die innere Übung eingeführt. Und im Sinne des Mottos «Sei 
gut zu Deinem Leib» gibt es auch Körperübungen. Damit der/die 
Einzelne mehr bei sich und seiner/ihrer eigenen Wahrnehmung 
bleiben kann, wird es längere Zeiten der Stille geben.

 elisabeth.jahrstorfer@zh.ref.ch, 

 Kostenbeitrag von Fr. 20.– 

 www.refhoengg.ch/kontemplation

R. SPITZBARTH 5. Dan
079 350 15 66 www.aiki-dojo.ch

Eintritt jederzeit möglich.
Regelmässiges AikidoTrain-
ing kann Ihre Haltung und
Ihr Selbstvertrauen stärken.

Aikido ist gewaltfreie
Selbstverteidigung.

EiEiEiEintntntririritttttt jjjj dededederererzezezeititit mmmöögögöglililichhchchAiAiAikikikikiddododo iiiststst gggewewewalalaltfftftfrerereiieieie

TRADITIONELLES AIKIDO
Jetzt anfangen!

Probetraining gratis.Limmattalstr. 206
8049 Zürich

Aiki-Dojo Zürich

Anfängertraining für Kinder ab 1. Klasse
Anfängertraining für Erwachsene

Donnerstag 17.30-18.30
Donnerstag 19.00-21.00

Mehr unter www.zkb.ch/sponsoring

Damit sich die Natur entfalten  
kann. Wir unterstützen  
die Limmatauen Werdhölzli.

Feiern Sie mit: 

Einweihung 

21.09.2013

Die Limmatauen Werdhölzli sind ein Projekt der Baudirektion  
des Kantons Zürich, unterstützt von der Stadt Zürich, der Gemeinde  
Oberengstringen, dem naturemade star-Fonds von ewz, dem WWF  
in Kooperation mit der Zürcher Kantonalbank sowie dem Bundesamt  
für Umwelt.

Die beliebte Zürcher Herbstmesse 
öffnet vom 20. bis 29. September zum 
64. Mal ihre Tore. Rund 400 Aus-
steller präsentieren praktische Pro-
dukte und Neuheiten aus allen Le-
bensbereichen.

Das Angebot macht die Züspa zu ei-
ner abwechslungsreichen, spannen-
den und informativen Plattform für 
grosse und kleine Entdecker. Ein 
unvergleichliches Einkaufserlebnis, 
welches man sich nicht entgehen las-
sen sollte, ist das Züspa-Ambiente 

doch einmalig. Das breite kulinari-
sche Angebot der Züspa, das sowohl 
Gourmets wie Weinfreude und auch 
Bierfans anspricht, ist in seiner Art 
einzigartig. Halle 2 der Messe Zürich 
wird während der Züspa zur Degus-
tationshalle, in welcher unter ande-
rem eine edle «Weinlounge» sowie ei-
ne «Delikatessen-Allee» mit vielfälti-
gem Fine-Food-Sortiment zu fi nden 
sind. Parallel zur Züspa fi ndet vom 
26. bis 29. September die «Creativa-
Messe für kreative Ideen» statt.

Neu gibt es 
die «Züri Arena»
Zürichs Gewerbe und politische Par-
teien formieren sich mit ihren Stän-
den um die «Züri Arena» in Halle 1, 
in der sich Vertreter aus Wirtschaft 
und Politik spannende Live-Diskus-
sionsrunden zu aktuellen Zürcher 
Themen liefern. Gäste sind etwa An-
cillo Canepa, FCZ-Präsident, Chris-
toph Blocher, «Weltwoche»-Chef-
redaktor Roger Köppel und viele wei-
tere.   (pr)

Züspa bietet zehn Tage Shopping-
Erlebnis und Familien-Spass

Wer von den vielen Eindrücken müde ist, kann sich an der Züspa auch bestens 
entspannen.   (zvg) 

Die Züspa ist von Montag bis Frei-
tag jeweils von 12 bis 21 Uhr sowie 
Samstag und Sonntag von 10 bis 
19 Uhr geöffnet. Die Halle 2 (Essen 
und Trinken) schliesst von Montag 
bis Samstag jeweils eine Stunde spä-
ter. Die Wein-Degustation in Halle 2 
beginnt an allen Tagen zwei Stunden 
nach Öffnung der Messe. Weite-
re Informationen: www.zuespa.ch, 
www.creativa-zuerich.ch.

Bevor die Boote eingewintert werden, 
kämpfen die Sportler des Wasserfahr-
clubs Hard, kurz WFC Hard, im Jah-
resendfahren um die Vereinskrone.

Bei diesem internen Clubwettkampf, 
dem sogenannten Hard-Cup, messen 
sich die Aktivmitglieder des WFC 
Hard einzeln gegeneinander. Jeder 
Aktive kann sein Können sowie das 
Training der vergangenen Sommer-
monate unter Beweis stellen. Dabei 
geht es darum, einen im Fluss aus-
gesteckten Parcours mit Weidlingen 
möglichst schnell und fehlerfrei zu 
absolvieren. 

Kraft und Ausdauer sind Fakto-
ren, welche die Chancen auf eine gu-
te Rangierung erhöhen. Diese zwei 
Punkte alleine sichern aber noch kei-
nen Platz auf dem Podest. Wer näm-

lich sein Schiff gekonnt ohne die Bo-
jen zu berühren durch die Strecke 
manövriert und somit keine Straf-
punkte sammelt, hat ebenfalls gute 
Karten. Ähnlich wie ein Gondoliere, 
der seine Gondel geschickt und ohne 
die Häuser zu streifen durch die Ka-
näle von Venedig steuert, versuchen 
sich die Sportler auf der Limmat. Ei-
ne ganz so elegante Figur dürften die 
Ruderer des WFC Hard dann aber 
wohl doch nicht machen. Trotzdem 
ist es spannend zu sehen, wer welche 
Route wählt, welche Taktik anwendet 
und wie unterschiedlich Stachel und 
Ruder eingesetzt werden.

Anspruchsvolle Strecke ausstecken
Dieses Jahr wird Alain Dettling, 
Sports- und Activity Manager, am 
kommenden Sonntag eine technisch 

anspruchsvolle Fahrstrecke auf der 
Limmat bei der Werdinsel ausste-
cken. Der Startschuss für den Wett-
kampf fällt um die Mittagszeit. Da-
nach werden die Wasserfahrer nach-
einander um die Bestzeit kämpfen. 
Die Leserschaft ist herzlich eingela-
den, dieses Spektakel mitzuverfol-
gen und die Sportler anzufeuern. Am 
besten ist das Rennen von der blauen 
Brücke aus zu beobachten, denn von 
dort kann man alle spannenden Pas-
sagen gut einsehen.

Besucher können Parcours ebenfalls 
absolvieren
Nach dem Rennen können Interes-
sierte gerne auch selbst einen Sta-
chel in die Hand nehmen und, be-
gleitet von einem erfahrenen Wasser-
fahrer, versuchen, den Parcours zu 
absolvieren. Für die Kinder werden 
Rundfahrten auf dem Fluss angebo-
ten. Anschliessend folgen die Rang-
verkündigung und ein gemütliches 
Beisammensein auf dem Areal des 
Sportclubs, welcher allen Besuchern 
eine Wurst vom Grill offeriert. «Wir 
freuen uns auf viele Zuschauer!», so 
die Ruderer.

Eingesandt von Alain Dettling

Ruderwettkampf auf der Limmat

Als erfahrener Wettkämpfer hat Rolf Strässle das nächste Hindernis bereits bei 
der Ausfahrt im Visier. (zvg) 

Hard-Cup 2013, Sonntag, 15. Sep-
tember, Start um 12 Uhr. Dauer: 
etwa 30 Minuten. Bester Aussichts-
ort: blaue Brücke auf der Werdinsel. 
Weitere Informationen: 
www.wfchard.ch.

Dieses Inserat,  2 Felder, kostet nur Fr. 72.– 
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Handwerk und

   RENÉ PIATTI

 MAURERARBEITEN

 8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Mobil 079 236 58 00

 claudio bolliger
  schwarzenbachweg 9
   8049 zürich
    telefon und fax 044 341 90 48
    – allgemeine schreinerarbeiten
     – unterhalt von küche und türen
      – glas- und einbruchreparaturen
       – änderung und ergänzung
          nach wunsch

service-
 schreinerei

Ihr Partner für Wasser, Gas, Wärme
Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung · Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Riedhofstrasse 285
8049 Zürich
Tel. 044 341 98 80
www.greb.ch

Haustechnik AG

Ofenbau ·   Plattenbeläge
GmbH

Heizenholz 39 ·   8049 Zürich
Telefon/Fax 044 341 56 57

Mobile 079 431 70 42
adidenzler@bluewin.ch

www.denzlerzuerich.ch

Limmattalstrasse 67
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

www.elektro-stiefel.ch
Stark- und Schwachstrom
Telekommunikation / Netzwerke
Reparaturen und Umbau

Metallbautechnik
und Einbruchschutz

Tor, Tür, Zarge und Antriebe
Telefon 079 382 70 89
www.kollerservice.ch

Gartenbau GmbH, Vogtsrain 49, 8049 Zürich
www.bruderundzweifel.ch, Tel. 079 677 15 43

Auch bei der 
Rasenpflege 

sind wir
rasend schnell.

Umzug/Umbau/Renovation

Strom

Telefon/Telefonanlagen

Radio-/TV-Empfang

Lokal Area Network

Notfall

Provisorien

Gebäudeautomation

- Projektbegleitung durch
  unsere Planer
- Elektroschema/-Pläne

Elektrokontrollen,
Sicherheitsnachweis

Garage Riedhof
Roland Muther
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose 
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 

Alle Komponenten 
aus einer Hand – 
in höchster Qualität 
für Ihre Sicherheit

Tel. 044 341 72 26

 Service- und Reparaturarbeiten
Reparaturen aller Marken

 Spezialisiert auf VW, Audi, 
 Skoda und Seat

 Wartung von Klimaanlagen
 Carrosserie- und Malerarbeiten
 ATE Bremsen-Center
Pneuservice

 Mobilitätsgarantie

Video auf www.höngger.ch:
Video-Kunden

David Schaub
Höngg

Maya Schaub · Andreas Neumann
Limmattalstrasse 220
8049 Zürich
Telefon 044 341 89 20
Fax 044 341 99 57  
www.david-schaub.ch

eumann

6

Im Blickfeld

Die Kirchgemein-
den haben es vor-
gemacht. Seit dem 
Frühling 2010 
sind ausländische 
Kirchenmitglie-
der stimm- und 
wahlberechtigt 
und können in die 

Kirchenbehörden gewählt werden. 

Möglich wurde dies mit der Inkraft-
setzung des neuen Kirchengeset-
zes, das den beiden grossen Landes-
kirchen ermöglicht, das Stimm- und 
Wahlrecht ihrer Mitglieder selber 
festzulegen. Sowohl die katholische 
als auch die reformierte Kirche ha-
ben ihre Kirchenordnungen ent-
sprechend angepasst, so dass in den 
Kirchgemeinden auch Mitglieder oh-
ne Schweizer Pass stimm- und wahl-
berechtigt sind. Die Erfahrungen 
sind durchwegs positiv. Ohne das eh-
renamtliche Engagement von auslän-
dischen Kirchenmitgliedern könnten 
viele Aufgaben in den Kirchgemein-
den nicht mehr erfüllt werden.

Kommunales Stimm- und Wahlrecht
In den politischen Gemeinden sieht 
es ähnlich aus. In vielen Gemein-
den fi nden sich nicht mehr genügend 
Frauen und Männer, die öffentliche 
Aufgaben übernehmen können. Es 
wäre darum nur von Vorteil, wenn 
aktive Ausländerinnen und Auslän-
der öffentliche Aufgaben überneh-
men könnten. Doch dies lässt zur-
zeit die Zürcher Kantonsverfassung 
nicht zu. Das Stimm- und Wahlrecht, 
Voraussetzung für die Übernahme 
von öffentlichen Aufgaben in Schul-
pfl egen und Gemeinden, ist bis heute 
Schweizer Bürgerinnen und Bürgern 
vorbehalten. 

Mit einem Ja zur kantonalen 
Volks initiative «Für mehr Demokra-
tie», dem fakultativen Stimm- und 
Wahlrecht für Ausländerinnen und 
Ausländer auf Gemeindeebene, über 
die wir am 22. September abstim-

men, könnte dieses Manko behoben 
werden. Das Volksbegehren ermög-
licht es den Gemeinden, Auslände-
rinnen und Ausländern, die seit min-
destens zehn Jahren in der Schweiz 
und seit mindestens drei Jahren in 
derselben Gemeinde leben, das kom-
munale Stimm- und Wahlrecht zu er-
teilen, sofern diese es persönlich be-
antragen. Der Entscheid über die de-
fi nitive Einführung des fakultativen 
Stimm- und Wahlrechts liegt bei An-
nahme der Volksinitiative wiederum 
bei den Gemeinden.

Ja zur moderaten Vorlage
In den Kantonen Appenzell Aus-
serrhoden, Basel-Stadt, Freiburg, 
Genf, Graubünden, Jura, Neuen-
burg und Waadt dürfen lang ansäs-
sige Ausländerinnen und Ausländer 
bereits heute, zum Teil fakultativ, auf 
Gemeindeebene wählen und abstim-
men – im Kanton Neuenburg gilt die-
ses Recht bereits seit 1849. Die Kan-
tone Jura und Neuenburg kennen für 
Ausländerinnen und Ausländer aus-
serdem auch das kantonale Stimm- 
und Wahlrecht. Das Instrument hat 
sich in der politischen Praxis unseres 
Landes also bereits bestens bewährt. 

Ich möchte Sie bitten, der sehr mo-
deraten Vorlage zuzustimmen. Zu 
verlieren gibt es nichts, gewinnen 
können aber alle. Beispielsweise ist 
die Auswahl an geeigneten Perso-
nen für die Übernahme von öffentli-
chen Aufgaben auf Gemeindeebene 
grösser. Gerade auch im Hinblick auf 
eine erfolgreiche Integration ist die 
Teilnahme am Gemeindewesen ei-
ne wichtige Voraussetzung und soll-
te nicht mit der Einbürgerung, die als 
letzter Schritt der Integration angese-
hen wird, gleichgestellt werden. 
     Judith Stofer

Kantonsrätin Alternative Liste AL

Mehr Demokratie für Ausländer: 
Bei einem Ja gewinnen alle

Für diese Rubrik ist
ausschliesslich die unterzeichnende

Person verantwortlich.

Rund um Höngg

«Der Ackermann 
aus Böhmen»
Donnerstag, 12., und Freitag, 13. 
September, jeweils 20.30 Uhr, 
Theater im ehemaligen Kremato-
rium mit «theaterelch» aus Bern. 
Friedhof Sihlfeld, Eingang D. 

Computer/Internet Corner
Samstag, 14. September, 9.30 bis 
11.30 Uhr, einen PC bedienen, 
im Internet surfen. Unter der An-
leitung von Freiwilligen. Alters-
heim Sydefädeli, Wipkingerstübli, 
Hönggerstrasse 119.

«Farntag»
Samstag, 14. September, 10 bis 16 
Uhr, Experimente und Informa-
tionen, Führungen durch den 
Farngarten um 10.15, 13.45, 15 
Uhr. Öffnungszeiten Park: 8 bis 17 
Uhr. Seleger Moor, Rifferswil.

Tag der offenen Tür:
Schiffbau
Samstag, 14. September, 15 bis 19 
Uhr, Tag der offenen Tür. Work-
shops, Führungen und mehr: die 
neue Theatersaison des Schau-
spielhauses. Schiffbau, Schiffbau-
strasse 4.

Führung/Familienworkshop
Sonntag, 15. September, 11.30 
Uhr, Führung «Einblicke in die 
Evolution der Fische während der 
Trias-Periode»; 14 und 15 Uhr, 
«Salzkrebschen im Mini-Aquari-
um»: In einer Plastikflasche wird 
ein Ökosystem für Salzkrebschen 
erstellt (ab 7 Jahren). Zoologisches 
Museum der Universität Zürich, 
Karl-Schmid-Strasse 4.

Orgelkonzert
Sonntag, 15. September, 17 Uhr, 
Bruno Reich spielt Bach. Eintritt 
frei, Kollekte. Reformierte Kirche 
Oerlikon, Oerlikonerstrasse 99.

Herausforderungen
der Stadtentwicklung
Dienstag, 17. September, 18.15 bis 
19.45 Uhr, die Stadt als Individu-
um. Universität Zürich Zentrum, 
Aula, Rämistrasse 71, KOL-G-
201.

«Aus ihrem Leben»
Donnerstag, 19. September, 14.30 
Uhr, Judith Giovanelli Blocher er-
zählt aus ihrem Leben. Pflegezen-
trum Käferberg, Bistro Allegria, 
Emil-Klöti-Strasse 25.
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Gewerbe

Elektro- & Telecom-Anlagen
8049 Zürich  Tel. 044 341 41 41  Fax 044 342 36 00

Elektro-Installationen
Telecom-Anlagen

EDV-Vernetzungen
Festplatz-Installationen

Brand- und Alarm-Anlagen

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Winzerstrasse 14
8049 Zürich
Telefon 044 344 30 00
Fax  044 344 30 01
E-Mail info@caseri.ch

Kunstkeramikbeläge
Keramische Wand-  

und Bodenbeläge

Natursteinbeläge

Bolliger GmbH
Glattalstrasse 517

8153 Rümlang
Telefon 044 341 24 03

www.bolliger-belaege.ch

 Garage
 A. Zwicky AG
 Riedhofstrasse 3
 8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 62 33
 www.zwicky.autoweb.ch

 -Spezialist
 seit 50 Jahren

– Reparaturen
 sämtlicher Marken
– Unfallreparaturen

– Autoverkauf
– AVIA-Tankstelle
 Tankomat

René Frehner
Dipl. Dachdeckerpolier

Limmattalstrasse 291
8049 Zürich

Telefon 044 340 01 76
r.frehner@frehnerdach.ch

www.frehnerdach.ch

Ausführung sämtlicher
Dachdecker-Arbeiten

in Ziegel, Schiefer,
Eternit und Schindeln

Einbau von Solaranlagen

I

Limmat-Garage AGLimmat-Garage AG

Hier sind Ihre Profis!
Autogewerbeverband AGVS

Gasometerstr. 35 (Limmatplatz)
www.limmat-garage.ch

Tel. 044 272 10 11

Wir schaffen Ordnung und Sauberkeit.
Im und rund ums Haus.

Tel. 058 330 02 02, www.poly-rapid.ch

M A L E R G E S C H Ä F T

 Rebstockweg 19 Renovationen
 Postfach 597, 8049 Zürich Bau- und Dekorationsmalerei

 Telefon 044 344 20 90 Tapeziererarbeiten
 Fax 044 344 20 99 Fassadenrenovationen

 adrian-schaad@bluewin.ch Spachteltechniken, Farbgestaltung
 Wand- und Illusionsmalerei

F. Christinger
Haustechnik

Heizkesselauswechslungen
Reparaturen

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 044  341 72 38

|

ROLF

WEIDMANN AG
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Im Blickfeld

Eine Volksinitiati-
ve aus linken Krei-
sen will die Wehr-
pfl icht abschaf-
fen. Es geht um die 
Frage, was ein Mi-
lizsystem leisten 
kann. Die Initian-
ten sind nicht auf-

richtig: Es geht ihnen um die Abschaf-
fung der Armee. 
Die Welt ist nicht sicherer geworden, 
wie man das nach dem Fall der Ber-
liner Mauer gedacht hatte. Im Ge-
genteil: Die Herausforderungen sind 
heute weniger fassbar. Bedrohungen 
der inneren Sicherheit oder Anschlä-
ge und Katastrophen können Poli-
zei und zivile Rettungskräfte an ihre 
Grenzen bringen. Es braucht im Not-
fall die Unterstützung durch die Ar-
mee. 

Die Schweiz hat seit jeher eine Mi-
lizarmee. Sie ist das letzte einsetzba-
re robuste Mittel bei Katastrophen 
und ernsthaften Konfl ikten. Mit Mi-
litärdienstpfl icht und dem Milizprin-
zip lässt sich die Grösse der Armee 
der Sicherheitslage anpassen. Heu-
te sind stets nur rund 5000 Soldaten 
im Dienst – ohne Schulen gerechnet. 
Sollte sich die Sicherheitslage ver-
schlechtern, ist eine rasche Aufsto-
ckung möglich. Eine Freiwilligenar-
mee bietet diese Flexibilität nicht.

Bei einer Abschaffung der Wehr-
pfl icht wäre die Sicherheit davon ab-
hängig, ob sich genügend Freiwillige 
melden. Falls eine echte Krise oder 
ein bewaffneter Konfl ikt ausbricht, 
ist das eine Illusion.

Grundprinzip Milizsystem
Das Milizsystem ist ein Grundprin-
zip in der Schweiz, sei es in Politik, 
Verbänden, Vereinen oder bei der 
Armee. Die Abschaffung der Miliz-
armee wäre eine grundsätzliche Ab-
kehr von diesem Prinzip. Die Initia-
tive ist daher ein Angriff auf das Er-
folgsmodell Schweiz.

Werden Freiwillige mit Geld zum 
Militärdienst gelockt, folgt bald die 
Forderung nach staatlicher Ent-
schädigung für jeglichen freiwilli-
gen Dienst an der Gesellschaft. Das 
würde das Solidaritätsmodell der 
Schweiz untergraben.

In der Milizarmee bringen die 
Soldaten das Wissen und die Erfah-
rung ihrer zivilen Berufe mit. Vor 
allem würden sich bei der Freiwilli-
genarmee die Falschen melden. Der 
Drang, die Armee einzusetzen, wür-
de steigen. Die Freiwilligen würden 
sich nur zu gerne für Auslandeinsät-
ze melden. Das würde die Neutrali-
tät der Schweiz untergraben. Vor al-
lem aber fehlte in einer Freiwilligen-
armee die demokratische Kontrolle 
des Bürgers. 

Versteckte Armeeabschaffung 
Der SP, den Grünen und der GSoA 
geht es nicht um das Wehrmodell. Ihr 
Ziel ist die progressive Abschaffung 
unserer Armee. Die Sozialdemokra-
ten sprechen Klartext: «Die SP setzt 
sich für die Abschaffung der Armee 
ein. Bis dieses Ziel erreicht ist, soll 
die Schweizer Armee massiv ab- und 
umgebaut werden. Solange eine Ar-
mee existiert, fordert die SP die Auf-
hebung der Wehrpfl icht.» Dies ist ein 
Zitat aus dem Parteiprogramm der 
SP Schweiz 2010, Seite 45.

Die Annahme der Initiative hät-
te Folgen weit über die Armee hin-
aus. Es ist das System Schweiz, das im 
Visier steht. Es geht letztendlich um 
die Rolle des Bürgers gegenüber dem 
Staat. 

Wir leben in einem Milizsystem, 
in dem alle einen Beitrag für das Ge-
meinwohl leisten. Das hat sich be-
währt und das soll so bleiben. 

    Martin Bürlimann, Gemeinderat SVP 10

Milizprinzip auf dem Prüfstand

Für diese Rubrik ist
ausschliesslich die unterzeichnende

Person verantwortlich.

Klavierkonzert
Freitag, 20. September, 14.30 Uhr, 
Klavierkonzert mit Conny C. Mu-
lawarma. Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119.

Führung 
und Familienworkshop
Sonntag, 22. September, 11.30 
Uhr, Führung «Verstehen Sie Tie-
risch – Das 1x1 der Tierkommu-
nikation»; 14 und 15 Uhr, «Salz-
krebschen im Mini-Aquarium»: 
In einer Plastikflasche wird ein 
Ökosystem für Salzkrebschen er-
stellt (ab 7 Jahren). Zoologisches 
Museum der Universität Zürich, 
Karl-Schmid-Strasse 4.

Literaturfenster
Dienstag, 24. September, 19 Uhr, 
Yusuf Yesilöz liest aus seinem neu-
en Buch «Kebab zum Bankgeheim-
nis». Moderation: Monika Lich-
tensteiger. Keller Theater Buch egg, 
gzbuchegg, Bucheggstras se 93.

Computer 
und Internet Corner
Samstag, 28. September, 9.30 bis 
11.30 Uhr, einen PC bedienen, 
im Internet surfen. Unter der An-
leitung von Freiwilligen. Alters-
heim Sydefädeli, Wipkingerstübli, 
Hönggerstrasse 119.

Führung/Familienworkshop
Sonntag, 29. September, 11.30 
Uhr, Führung «Tierische Riesen 
und Winzlinge im Rampenlicht»; 
14 und 15 Uhr, «Salzkrebschen im 
Mini-Aquarium»: In einer Plastik-
flasche erstellst du ein Ökosystem 
für Salzkrebschen (ab 7 Jahren). 
Zoologisches Museum der Uni-
versität Zürich, Karl-Schmid-
Stras se 4.

Vernissage
Montag, 30. September, ab 18 
Uhr, Erweiterung des Bildungs-
angebotes mit Hörstationen und 
Erlebnisrundgang für Kinder. 
Sukkulenten-Sammlung Zürich, 
Mythenquai 88.

Orgelkonzert
mit Bruno Reich
Sonntag, 20. Oktober, 17 Uhr, Bru-
no Reich spielt Kuhnau, Knecht, 
Haydn und weitere Komponisten. 
Eintritt frei, Kollekte. Reformierte 
Kirche Oerlikon, Oerlikonerstras-
se 99.

Literaturfenster
Dienstag, 22. Oktober, 19 Uhr, 
«Sendezeit»: Peter Uhlmann liest 
aus neuen Gedichten, musikalisch 
umrahmt. Keller Theater Buchegg, 
gzbuchegg, Bucheggstrasse 93.
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Anlaufstelle für diese Seite
Publikation im «Höngger»
Für den hier dargestellten Inhalt sind die 
Vereine selbst verantwortlich. 

Änderungen für diese Seite 
sind zu richten an:

Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Gesundheit
vitaswiss/Volksgesundheit
Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 492 67 97

Gewerbe
Verein Handel und Gewerbe, HGH
Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügel-Züchter-Verein
Präsidentin Astrid Leuch,
Telefon 079 709 34 64 (ab 13 Uhr)
astrid.leuch@bluewin.ch

Familiengartenverein Höngg
In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Erho-
lung in der Stadt.
Präsident Alfred Grieser, Telefon 044 370 11 11,
alfred.grieser@bluewin.ch, www.fgvh.ch

Förderverein 
Tierpark Waidberg Zürich
Wir hegen und pflegen die Damhirschkolo-
nie. Neue Tierfreunde herzlich willkommen 
– bitte unseren Präsidenten kontaktieren. 
Präsident: Jack Bosshard, Telefon und Fax: 
044 341 69 25, jaboss@freesurf.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23, www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 
Cevi Züri 10
Im Wald sein, Geschichten erleben, Feuer 
machen, basteln, mit Gleichaltrigen einen tol-
len Samstagnachmittag verbringen. Alle Kin-
der ab 6 Jahren sind willkommen!
Kontaktpersonen: 
Livia Bosshardt (Cara), Tel. 044 341 38 79, 
cara@zh10.ch und Viktor Zehnder (Muck), Tel. 
044 342 46 25, muck@zh10.ch, www.zh10.ch

Eltern- und Freizeitclub Rütihof
Anlässe für Familien, Betrieb des Bauspiel-
platzes Rütihütten (offen Mittwoch und 
Samstag 14 bis 17.30 Uhr, Kontakt Tel. 077 
425 32 87, www.ruetihuetten.ch) 
Präsident: Paolo Liistro, 
Tel. 044 342 48 26 , liistropaolo@hispeed.ch

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden ers-
ten Samstag im Monat (davon 4x jährlich 
Themenabende, Eintritt ab 16 Jahren), 20–
02 Uhr in den Jugendräumen der Pfarrei Hei-
lig Geist, Limmattalstrasse 146.
André Bürkler/Gulli, Jugendarbeiter, 
Tel. 079 792 51 19, 
jugendarbeit@kathhoengg.ch

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in ei-
nem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in der 
Natur mit vielen Freunden? Dann melde dich 
für einen Schnuppertag an!
Eva Müller v/o Chaja, Tel. 077 412 72 02
E-Mail: al@pfadismn.ch
www.pfadismn.ch

Musicalprojekt Zürich 10
Der Verein Musicalprojekt Zürich 10 bietet 
Jugendlichen zwischen 16 und 20 Jahren die 
Möglichkeit, unter professioneller Leitung 
Bühnenluft zu schnuppern, indem im Zeit-
raum von einem halben Jahr gemeinsam ein 
Musicalstück erarbeitet wird.
Vereinspräsident: Walter Zweifel, 
Telefon 044 342 21 49
Kontakt: Cyril Häubi: 
cyril.haeubi@gmail.com
www.musicalprojekt.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Andreas Beerli, Gemeindeleiter,
Limmattalstrasse 146, Telefon 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur
CaféZeit
Theaterprojektgruppe für Seniorinnen und 
Senioren.
Präsidentin Rosemarie Wydler, 
Tel. 079 567 40 27

Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: al-
les im Quartier.
Präsident François G. Baer, 
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44, 
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert das Höngger Wümmetfäscht für 
die Höngger Bevölkerung. Gäste sind will-
kommen.
Präsident Heinz Buttauer, 
Telefon 076 443 16 28
www.wümmetfäscht.ch

Ortsmuseum Höngg, Vogtsrain 2
Im Rebbauernhaus aus dem 16. Jh. wird Le-
ben und Arbeit im alten Höngg dokumen-
tiert. Sonntags (ausser Dezember bis Feb-
ruar und Schulferien) 14–16 Uhr, Eintritt 
frei. An Abstimmungssonntagen 10–12 Uhr 
«Höngger Zmorge». Räume fü r Anlässe zur 
Verfü gung, Preis auf Anfrage.
Ortsgeschichtliche Kommission des VVH, 
Präsident: Dr. Beat Frey, Tel. 044 342 11 80
frey.beatus@bluewin.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und stellt 
Kontakte zu Behörden her. Er ist zudem An-
laufstelle für alle Vereine und die Terminko-
ordination der Veranstaltungen.
Präsident QV Höngg: Ueli Stahel, 
Appenzellerstrasse 77, 8049 Zürich
Telefon 044 341 05 19, ueli.stahel@gmx.ch

Trachtengruppe Höngg
Singe, tanze, fröhlich si – 
das isch scho immer euises Motto gsi
sprichts di a – so lüt doch a!
Co-Präsidentin Brigitte Vetterli, 
Telefon 044 341 18 81, 
vetterli.zurich@swissonline.ch
Co-Präsidentin Gaby Hasler, Tel. 044 341 35 16
gaby.hasler@hispeed.ch

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern und 
interessierten Personen das Bier, die Bierkul-
tur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram-Museum Zürich
Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 21. 
Restauriert im Depot Wartau historische 
Tramwagen.
Infos: Telefon 044 380 21 62, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstellung 
von Erholungsplätzen und Feuerstellen auf 
dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Ruedi Zweifel, N 079 646 01 41, 
rzweifel@bruderundzweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Du! Neue KollegInnen jeden Alters auf und 
hinter die Bühne sind herzlich willkommen! 
Proben Mittwochabend. Melde Dich noch 
heute für ein erstes Kennenlernen!
Präsidentin: Vreni Jenni, Telefon 044 482 83 63, 
zfb@bluewin.ch/www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg
Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich. 
Zunftmeister: Daniel Fontolliet,
P 044 342 46 31, G 044 341 46 16, 
dfo@bluewin.ch, www.zunft-hoengg.ch

Musik
Frauenchor Höngg
«Singen verleiht Flügel!» – Möchtest Du Dich 
gerne selbst davon überzeugen und mit uns 
«abheben»? So kontaktiere bitte:
Mareli Mulders, Präsidentin,
Telefon 079 755 39 21
E-Mail: info@frauenchorhoengg.ch 
www.frauenchorhoengg.ch

Soziales
Verein Wohnzentrum Frankental
Institution für geistig und körperlich Behin-
derte und Hirnverletzte sowie M.S.-Betrof-
fene. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Ueli Zolliker, Institutionsleiter, 
Telefon G. 043 211 44 90, 
www.frankental.ch
vwf-institutionsleiter@frankental.ch

Nachbarschaftshilfe
Nachbarschaftshilfe Höngg, Postfach 528, 
8049 Zürich, Telefon 044 341 77 00, Büro-
Öffnungszeiten im GZ Höngg: Dienstag 17 
bis 19 und Donnerstag 10 bis 12 Uhr. Übrige 
Zeiten Telefonbeantworter. Freiwillige sind 
herzlich willkommen.
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Kindergartenkinder und 
Primarschüler.
Silvia Schaich, Telefon 044 342 46 69
Babysitter-Vermittlungsdienst
Tosca Lattmann, Telefon 079 536 66 63
Präsidentin Tosca Lattmann,
tosca.lattmann@frauenverein-hoengg.ch
Telefon 044 341 48 04
Administration Marie-Louise Schmid, 
Telefon 077 448 26 15
info@frauenverein-hoengg.ch

Gemeinschaftszentrum 
Höngg/Rütihof
Das GZ Höngg/Rütihof ist mit seinem bei-
den Standorten (Lila Villa und Schüür) ein 
Ort der Begegnung für alle Alterstufen im 
Quartier.
Leitung: Martin Sturzenegger, 
Lila Villa, Telefon 044 341 70 00,
Schüür, Telefon 044 342 91 05,
www.gz-zh.ch, gz-hoengg@gz-zh.ch

Hauserstiftung Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen für
Quartierbewohner, Ankündigung siehe Inse-
rat im «Höngger». 
Walter Martinet, Heimleiter,
Telefon G 044 344 20 50
info@hauserstiftung.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren sind 
herzlich willkommen. Training: Dienstag und 
Mittwoch, Jugend Mittwoch. 
Präsident Peter de Zordi, 
Telefon 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Ruedi Hässig, 
Telefon 044 750 18 24
www.bergclub-hoengg.ch

MTC Höngg Männer-Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Telefon P 044 341 14 04
Telefon G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen und 
Motorbooten auf Fluss und See. Mo und Do, 
Training ab 17.30 Uhr, Mädchen und Knaben 
ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, 
Telefon P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 
Sport ab 60: Gym/Fit, Round-Dance, 
Aqua/Fit.
Infos: S. Siegfried, Telefon 044 341 83 08 
und Pro Senectute, Telefon 058 451 50 00 

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, 
www.rvhoengg.ch

Roller Club Zürich
Rollhockey für Junioren-Mannschaften 
(Jahrgänge 1995 und jünger). Schnuppertrai-
ning Dienstag und Freitag, 18 Uhr, Sportanla-
ge Hardhof (Tram 4).
Trainer Peter Ruder, Telefon P 044 821 42 73,
G 044 237 35 58, www.rczuerich.ch

Senioren-Turner Höngg
Jeweils Freitag von 8.45 bis 9.45 Uhr: Turnen, 
Gymnastik, Fitness.
Albert Widmer, Telefon 044 341 21 65, 
max.habluetzel@swissonline.ch

Sport
SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungsschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwimmer, 
Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kinder 
u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.
Präsidentin Giovanna Gilli, 
Telefon 044 590 22 64, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und Ju-
nioren, Aktiven (1., 3. und 5. Liga), Senioren 
oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon G 044 628 56 77, Fax 044 623 56 77
www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg
Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen Schiessen 
mit Gewehr oder Pistole in unserer Schiess-
anlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch
www.standschuetzen-hoengg.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Ferdinand Kuster,
Telefon 044 884 26 10
praesident@tchoengg.ch

Tennis-Club Waidberg
Tennis auf der wunderschönen «Waid», für 
Jung und Alt, unbeschränkte Spielmöglich-
keiten für Einsteiger, Fortgeschrittene und 
Plauschspieler!
Maggie Vyskocil, Vize-Präs., 079 677 74 40
maggie.vyskocil@tcwaidberg.ch
www.tcwaidberg.ch

Turnverein Höngg
Sport für Manne, Fraue und Chind.
www.tvhoengg.ch

Tischtennis-Club Höngg
Präsident Peter Sander, Tel. 043 311 56 06
ww.ttc-hoengg.ch, info@ttc-hoengg.ch

Verein Volley Höngg
Trainingszeiten: Donnerstag, 20 bis 22 Uhr; 
Ort: Turnhalle Vogtsrain; drei unverbindliche 
Probetrainings. 
Präsidentin Barbara Gubler, Tel. 044 341 49 86, 
praesidentin@volleyhoengg.ch, 
www.volleyhoengg.ch

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: Mi, 
18 bis 19.45 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien
CVP Zürich 10
Liberal-sozial für Zürich.
Präsident: Marc Mathis, Kürbergstrasse 10
8049 Zürich, marc.mathis@isla.ch
www.cvp-zh.ch

EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin: Claudia Rabelbauer,
Telefon 079 787 67 50, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
Meine FDP – Die positive Kraft in der Schweiz
Präsident: Andreas Egli, 
Telefon 043 960 31 92, egli-fdp@bluewin.ch 
www.fdp-zh10.ch

GLP Zürich Kreis 6 und 10
Verantwortung übernehmen, respektvoll le-
ben und politisieren.
Präsident: Lukas Rich
lukas.rich@gruenliberale.ch

 SP Zürich 10
Seit 1904 Denken, Reden und Handeln für 
ein lebenswertes und weltoffenes Höngg.
Co-Präsidium: 
Michael Kraft und Simone Brander,
E-Mail: info@sp10.ch, www.sp10.ch

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann,
Telefon 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Musik
gospelsingers.ch
Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Proben montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
katholische Kirche Höngg.
Präsidentin Antonia Walther,
info@gospelsingers.ch, Telefon 044 341 02 69
www.gospelsingers.ch

 Jazz Circle Höngg
Organisiert Jazz Happenings, Brunches, Kon-
zerte und andere Jazz-Anlässe, auch für Pri-
vate und Firmen. Ort, Datum und Zeiten im 
«Höngger».
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@sunrise.ch
www.jazzinhoengg.ch

Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
give it a try. . .  komm vorbei! Probe jeweils am 
Mittwochabend (20 bis 22 Uhr). 
Marketing: Eric Lehmann, ericleh@gmail.com,
Telefon 079 303 05 63
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Zürich-Höngg
Ist Musik deine Leidenschaft? Dann bist Du 
bei uns genau richtig! Probe: Dienstags 20–
22 Uhr, ETH Hönggerberg.
Präsident: Christian Bohli,
christian.bohli@hoenggermusik.ch, 
Telefon 043 300 40 11, www.hoenggermusik.ch

Sinfonietta Höngg
Klassisches Orchester mit Streichern und 
Bläsern, Proben Montagabend 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190.
Kontakt: info@sinfonietta-hoengg.ch,
Präsident: Hans Keller, Tel. 044 860 82 06

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis etwa 
21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 190. Wir freuen uns über jedes 
neue Chormitglied! 
Ursula Holtbecker, Präsidentin,  
Tel. 077 440 46 16, ref _chor_hoengg@gmx.ch
www.refhoengg.ch – Angebote – Erwachsene – 
Musik & Kultur – Kirchenchor

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Telefon 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@KTIVI@ 
Kultur- und Bildungsprogramm der kath. Kir-
che Höngg, wie zum Beispiel Anlässe, Ausflü-
ge und Ferien.
Paul Ott, Telefon 044 341 41 67,
paul.ott@bluewin.ch

Computeria
Am Computer interessierte Seniorinnen und 
Senioren treffen sich zweimal im Monat am 
Nachmittag zu Workshops, Vorträgen und 
Kaffeetreffs.
Werner Züst, Telefon 044 362 28 09,
www.computeria-zuerich.ch 

Wohn- und Tageszentrum
Heizenholz
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendheime. 
Betreutes und teilbetreutes Wohnen für Kin-
der und Jugendliche sowie für Frauen mit 
Kindern. Krippenbetrieb.
Gesamtleiterin Antoinette Haug, 
Telefon 044 344 36 36, Fax 044 344 36 40,
www.heizenholz.ch

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Telefon P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Monika Schmidiger,
Ackersteinstrasse 190, Telefon 044 341 51 20

Samariterverein Höngg
Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Samari-
ter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir leisten Sa-
nitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Heidi Morger,
Telefon 044 341 28 72,
heidi.morger@samariter-zuerich-hoengg.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage mit 
Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard, Leitung:
Christian Weber, Telefon G 044 344 66 66,
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein Claro-Weltladen Höngg
Aktiv für den fairen Handel: mit dem Claro-
Laden am Meierhofplatz, bei kulturellen und 
politischen Anlässen. 
Canto Verde,
Limmattalstrasse 178, 8049 Zürich, 
Telefon 044 341 03 01, 
www.claro.ch

Das Neuste 
aus Höngg 
immer auf: 

www.höngger.ch

Ver e ine
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Schnipp         Schnappp         
iiInserat ausschneiden               und profi tieren!

Unser Umbau-Spezialangebot 
vom 12. bis 20. September:
 Jeder KyBoot-Luftkissenschuh
 
nur Fr. 150.– anstatt Fr. 280.–
 (gilt nur für Lagermodelle)
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Während des Umbaus der 
Einkaufsmall im Hönggermarkt
sind wir uneingeschränkt und 
mit Begeisterung für Sie da!

Am vorletzten Mittwochnachmittag 
fand das Knabenschiessen-Probe-
schiessen auf dem Hönggerberg statt. 
Rund 350 Mädchen und Buben im Al-
ter von 13 bis 17 Jahren hielten teil-
weise zum ersten Mal ein Sturmge-
wehr in der Hand.

    Malini Gloor

Das traditionelle Knabenschiessen 
ist aus Zürich nicht mehr wegzuden-
ken. Seit 1899 fi ndet der Anlass mit 
gut 800 000 Besuchern jährlich statt, 

und seit 1991 dürfen auch Mädchen 
am Schiess-Wettkampf teilnehmen. 
An zehn Orten in Stadt und Kan-
ton Zürich fanden die freiwilligen 
Probeschiessen statt – so auch auf 
dem Hönggerberg. Gut 350 Jugend-
liche nahmen die Chance wahr, das 
Schies sen mit dem Sturmgewehr 90 
zu üben. 

«Schiessen ist kein ‹Mord-Sport›»
25 Helfende der acht verschiedenen 
Schützen-Vereine, welche auf dem 
Hönggerberg ansässig sind, betreu-
ten die Mädchen und Buben. Ot-
to Schnellert, Präsident der Schiess-
platzgenossenschaft Höngg, betonte, 
dass das Probeschiessen seit 15 Jah-
ren in Höngg stattfi nde. Es sei wich-
tig, den Jugendlichen zur Seite zu 
stehen, denn sie seien die Schützen 
der nächsten Generation. «Wir wol-

len nicht nur den Jungen die Angst 
vor diesem Sportgerät nehmen, son-
dern auch den Eltern und sonstigen 
Betreuenden. Eltern wissen, wenn 
ihr Kind einen Jungschützenkurs 
besucht, ist es von A bis Z betreut.» 
Schiessen sei kein «Mord-Sport», 
sondern vergleichbar mit dem tradi-
tionellen Schwingen. 

«Stimmt alles, ist alles parat?»
Lea Keller, 15, und Nicole Stucki, 
16, gehörten zu den 30 Prozent Mäd-
chen, die ans Probeschiessen gekom-
men waren. Was war der Grund da-
für? «Ich war bereits vor zwei Jahren 
hier und möchte mein Können auffri-
schen», erklärte Lea Keller. Ihre Kol-
legin hingegen war das erste Mal da-
bei und wollte es «zumindest ein biss-
chen im Griff» haben für den grossen 
Tag im Albisgüetli. Dies wollten alle 

Mit tatkräftiger Hilfe für das Knabenschiessen geprobt

350 Mädchen und Buben schossen am vorletzten Mittwoch auf dem Hönggerberg, viele das erste Mal.   (Fotos: Malini Gloor)

Dass das Knabenschiessen nicht nur Buben anlockt, bewiesen diese beiden auf-
gestellten Mädchen.

Der Höngger Roland Spitzbarth war einer der Instruktoren.

Geduldiges Erklären und ein Flair für 
den Umgang mit Teenagern zeichnet 
einen guten Instruktor aus.

Der diesjährige Schützenkönig ist 
der 15-jährige Georg Eidenbenz aus 
Adliswil. Bis zum Redaktionsschluss 
des «Hönggers» waren leider keine 
Ergebnisse von Höngger Teilneh-
mern erhältlich.

Am letzten Samstag führten der refor-
mierte Kirchenchor Höngg, die Sin-
fonietta Höngg, der Organist Robert 
Schmid und vier Solisten Kirchen-
musik der Romantik auf. 

Die Leitung hatte Peter Aregger inne, 
der ein stimmiges Programm zusam-
mengestellt hatte. Der Hymnus «Hör 
mein Bitten» von Felix Mendelssohn 
stützt sich in seinem Text auf den 55. 
Psalm. In Todesfurcht vor den Fein-
den fl eht der Psalmist um Gottes 
Schutz. Das Ende des Bittgesangs 
bringt die Sehnsucht nach Freiheit 
und Schwerelosigkeit zum Ausdruck: 
«Oh könnt ich fl iegen wie Tauben da-
hin, weit hinweg vor dem Feinde zu 
fl iehn . . . ». Chor, Orchester und So-
pranistin interpretierten das Werk 
ergreifend-dynamisch.

Weiche, warm klingende Stimme
Anton Diabelli war ein österreichi-
scher Komponist und Musikverle-
ger. In Wien freundete er sich mit 
Ludwig van Beethoven an, der ihm 

mit seinen 33 Variationen über ei-
nen «Diabelli-Walzer» zu musikhis-
torischer Bekanntheit verhalf. In Di-
abellis Offertorium «Lauda anima 
mea Dominum» für Tenor und Or-
chester brachte Daniel Leo Meier das 
Lob mit weich und warm klingen-
der Stimme zur Geltung. Das Duett 
«Jubilate Deo» von Diabelli für So-
pran, Alt und Orchester zeichnet sich 
durch kunstvolle Stimmführung der 
Solopartien aus, welche die Solistin-
nen Franziska Wigger und Alexand-
ra Forster berührend und jubilierend 
sangen.

Lebendiger Wechselgesang
Peter Aregger liess in Diabellis Mes-
se in Es-Dur, dem Hauptwerk des 
Abends, viele als Tutti gesetzte Par-
tien durch Soli singen, hier erstmals 
auch mit dem Bassisten Christian 
Marthaler. Durch den rege gestalte-
ten Wechsel verliehen Chor und So-
listen der eingängigen Komposi tion 
zusätzliche Lebendigkeit. Nach dem 
Gloria wurde Diabellis Graduale 

eingefügt, gefolgt vom Offertorium. 
Dessen Fortissimo des Lob Gottes 
liessen Chor und Orchester kräftig 
erklingen.

Das Orchester mit der Konzert-
meisterin Anna Gschwend war von 
Emanuel Rütsche ausgezeichnet vor-
bereitet worden. Es begleitete auf-
merksam, gekonnt und engagiert. 
Der Chor gestaltete die Dynamik der 
Werke überzeugend und eindring-
lich. Die Solisten verliehen ihnen 
strahlende Ausdruckskraft. Die Auf-
führung wurde von Peter Aregger mit 
einem gutem Gefühl für die Balance 
zwischen Chor, Orchester und Solis-
ten geleitet. 

Das zahlreich erschienene Publi-
kum dankte den Musikerinnen und 
Musikern mit ausgiebigem Applaus 
für das gelungene Konzert. Der er-
freuliche gemeinsame Auftritt der 
zwei Höngger Musik-Vereine ruft 
nach Zugaben in nicht allzu ferner 
Zukunft.

Eingesandt von Franz Brander
und Matthias Ragaz

Intensives Kirchenkonzert

Südländisches Einkaufs ambiente im Center Eleven
Bis Samstag, 21. September, hal-
ten im Coop Center Eleven in Zürich 
Oerlikon die Italienwochen Einzug 
und bringen die Sonnenseite des Le-
bens nach Oerlikon.

Im Coop Center Eleven in Oerlikon 
sind die Italienwochen gestartet. Sie 
verwandeln das Einkaufszentrum in 
einen italienischen Markt mit feinen 
kulinarischen Spezialitäten und Sou-
venirs sowie weiteren attraktiven An-
geboten aus Italien. Neben den kuli-
narischen Köstlichkeiten sorgen eine 

Boccia-Bahn sowie typisch italieni-
sche Oldtimer-Motorräder für aus-
gelassene Stimmung bei den Besu-
chern. 

Italo-Hits und Wettbewerb
Wer sich Sehenswürdigkeiten wie 
zum Beispiel den Schiefen Turm von 
Pisa nicht entgehen lassen möchte, 
kann sich ablichten lassen und Foto-
Grüsse an die Zuhausegebliebenen 
versenden. Am Samstag, 14. Septem-
ber von 10.30 bis 16.30 Uhr kommen 
alle Fans von Italo-Hits auf ihre Kos-

ten. Das «Duo Italiana» wird mit Klas-
sikern wie «Gloria» oder «Ti Amo» 
sein Können zum Besten geben und 
die Besucher in alten Erinnerungen 
schwelgen lassen. Ein Wettbewerb 
sorgt ausserdem mit etwas Glück für 
weitere italienische Momente. Neben 
Traumferien in der Toskana oder auf 
Sardinien dürfen sich die Besucher 
auf die Verlosung von Lamborghi-
ni-Fahrten freuen. Ein Couponheft 
lockt mit weiteren attraktiven Ange-
boten. Coop Center Eleven, Sophie-
Täuber-Strasse 4.  (pr)

Jugendlichen hier. Der 300-Meter-
Schiessstand war voll besetzt, im-
mer wieder kamen neue «Busladun-
gen» mit Kindern und auch Eltern. 
Konzentriert lagen Instruktoren und 
Schützen in einer Reihe, genau wur-
de das Sturmgewehr erklärt. «Schau 
nochmals gut, stimmt alles, ist alles 
parat? Und dann ganz langsam den 
Abzug betätigen, nicht ruckartig, 
gell!» – so und anders klang es. 

Unter den Instruktoren war auch 
Roland Spitzbarth aus Höngg. Er hat-
te sich wie einige der Helfenden extra 
frei genommen, um für die Jugendli-
chen da zu sein. «Dies ist nicht selbst-
verständlich, schliesslich helfen heu-
te nicht nur Pensionierte mit», lobte 
Otto Schnellert.
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Kirchliche Anzeigen

www.zahnaerztehoengg.ch
Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
Neu im Team:
med. dent. Angelo Vivacqua
Assistenzzahnarzt
Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg
Öffnungszeiten
 Mo, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di, Mi: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr
Telefon 044 342 19 30

im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 44 11

www.meine-zaehne.ch

Reformierte Kirchgemeinde Höngg

Donnerstag, 12. September 
20.00 Kirchenchor-Probe

Kirchgemeindehaus
Peter Aregger, Kantor

Freitag, 13. September 
18.30 spirit-Jugendgottesdienst

Pfr. M. Günthardt 
19.30 «Cave» – offener Jugendtreff

«Sonnegg»
F. Bozzone, Jugendarbeiterin

Samstag, 14. September 
10.00 Fiire mit de Chliine

«En wunderbare Baum»,
Gottesdienst für 0-4-Jährige 
mit Begleitperson
Znüni im «Sonnegg»
Pfrn. E. Jahrstorfer, Nicole Schindler 
Kaul und Fiire-Team

Sonntag, 15. September 
10.00 Ökumenischer Bettags-Gottesdienst 

mit gemeinsamer Mahlfeier
Thema: «Sind wir Gäste?»
ref. Kirchgemeindehaus
Mitwirkung Musikverein 
Zürich-Höngg
Parallel dazu Kinderhüte 
für kleinere Kinder,
anschliessend Mittagessen
Pfr. M. Fässler, Matthias Braun, 
Pfarreibeauftragter

Mittwoch, 18. September 
10.00 Andacht 

Altersheim Hauserstiftung
Andreas Beerli, Pfarreibeauftragter

14–17.30: Café für alle, «Sonnegg»
Margrit Lüscher, und Team

Donnerstag, 19. September 
10.00 Frauen lesen die Bibel

«Sonnegg»
Pfrn. E. Jahrstorfer 

 Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg

Donnerstag, 12. September
8.30 Rosenkranz
9.00 Eucharistiefeier, 

anschliessend Chilekafi

Samstag, 14. September
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 15. September, Bettag
10.00 Ökum. Bettags-Gottesdienst im Saal 

des ref. Kirchgemeindehauses, 
mit dem Musikverein Zürich-Höngg. 
Kinderhütedienst, 
anschliessend Mittagessen.
Opfer: Bettagsopfer

Dienstag, 17. September
19.30 Begegnung mit Emma Arnold, 

Schweizer Missionarin in Nariño, 
im Pfarreizentrum

Mittwoch, 18. September
10.00 Gottesdienst mit Kommunion 

in der Hauserstiftung

Donnerstag, 19. September 
8.30 Rosenkranz
9.00 Eucharistiefeier
14.30 @KTIVI@: Besuch im Ortsmuseum

Flyer sind im Schriftenstand
19.30 Glaubensgespräche zum Thema 

«Eine arme Kirche?»,
im Pfarreizentrum

PRIVATE SPITEX

– Tag und Nacht – auch Sa /So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 044 342 20 20
www.homecare.ch

für Pflege, Betreuung  
und Haushalt

Einladung zum 
Neuzuzüger- und 
Höngger Anlass
Liebe NeuzuzügerInnen,  
liebe HönggerInnen
HERZLICH WILLKOMMEN!

Sind Sie nach Höngg gezogen und 
möchten nun das schönste «Dorf» 
der Stadt Zürich näher kennen- 
lernen?
Oder wohnen Sie schon länger 
in unserem liebenswerten Quar-
tier und möchten sich genauer 
informieren? Dann laden wir Sie 
herzlich zum traditionellen Neu-
zuzüger- und Höngger Anlass ein.

Treffpunkt:  
Donnerstag, 19. September, 
19.00 Uhr, auf dem Platz  
vor der reformierten  
Kirche Höngg

Von dort aus wird Sie Herr Marcel 
Knörr, ehemaliger Präsident
des QV Höngg, auf einen Rund-
gang durch das «Dorf» mitnehmen
und Ihnen viel Wissenswertes und 
manch spannende Anekdote
über Höngg erzählen. Auf dem 
Programm steht auch der Besuch
des Ortsmuseums Haus «zum 
Kranz» am Vogtsrain.
Im Anschluss an den Rundgang 
laden wir Sie zum Apéro in den 
Fasskeller der Weinkellerei Zweifel 
& Co AG ein, wo Sie sich über das 
vielfältige Höngger Vereinsleben 
informieren können.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
Es ist keine Anmeldung erforder-
lich; der Rundgang findet bei jeder 
Witterung statt.

  Quartierverein Höngg
  Karin Keller  
  Vorstandsmitglied
  karin.ke@bluewin.ch
  Telefon 044 341 96 13

www.zuerich-hoengg.ch

Möchten Sie am liebsten zu 
Hause gepfl egt werden?

Wir als Spitexorganisation unter-
stützen Sie mit persönlicher Pfl ege 
in Ihrem Zuhause – krankenkassen-
anerkannt. Kontaktieren Sie uns.

PHS AG, Zürich, 044 259 80 80
www.phsag.ch

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist Höngg

Ökumenische Bettagsfeier
Sonntag, 15. September, ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186

10 Uhr: 
«Sind wir Gäste?».
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Dank, Buss- und Bettag 
mit gemeinsamer Mahlfeier 

Parallel dazu Kinderhüte  
für kleinere Kinder.

Kein Gottesdienst in den Kirchen.

Musikverein Zürich-Höngg,  
Matthias Braun, Pastoralassistent 
und Markus Fässler, Pfarrer

Ab 11.30 Uhr:  
Feines und günstiges Mittagessen

Dieses Inserat,  2 Felder, kostet nur Fr. 72.– 

Herren-Coiffeur
Limmattalstrasse 236
8049 Zürich
Telefon 044 341 20 90
Dienstag bis Freitag 8–19 Uhr
Samstag 8–16 Uhr 
Freitag nur mit Voranmeldung

Coiffeur

Michele 
Cotoia

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 044 271 83 27
Fax 044 273 02 19
blattner.urs@bluewin.ch

  Polsterarbeiten
 Vorhänge
 Spannteppiche

Das Restaurant Rebstock ist seit 22 
Jahren in den Händen von Susanne 
und Martin Heinrich. Am Freitag, 20. 
September, feiern sie mit einem Frei-
land-Mistkratzerli-Abend das Jubilä-
um.

    Malini Gloor

Niemand würde vermuten, dass im 
markanten Block am Meierhofplatz 
ein gemütliches Restaurant versteckt 
ist. «Wer die optische Hemmschwel-

le übertritt, ist jedoch angenehm 
überrascht – auch von unserer ruhi-
gen, 50-plätzigen Terrasse mit Som-
merbar», erzählt Gastgeberin Susan-
ne Heinrich. Trotz wachsender Kon-
kurrenz in der Umgebung sowie in 
der eigenen Liegenschaft, die nicht 
vom Wirtepaar verwaltet wird, haben 
in all den Jahren viele Stammgäste 
dem Restaurant die Treue gehalten, 
erzählt die Wirtin. «Dies wissen wir 
sehr zu schätzen», freuen sich Susan-
ne und Martin Heinrich.

«Frisch und hausgemacht» als Motto
Auf der Menükarte stehen nebst den 
beliebten Freiland-Mistkratzerli mit 
der selbstgemachten Marinade etwa 
Hackbraten, verschiedene Spätzli, 
Butterrösti, Cordon Bleu oder Kalbs-
leberli. Koch Martin Heinrich ist be-
kannt für gute Fleischgerichte wie et-
wa Rindsfi let mit Steinpilzen. «Zu-
dem fi ndet man bei uns traditionelle, 
währschafte Schweizer Spezialitäten, 
welche kaum mehr angeboten wer-
den. Einen feinen Rotwein aus Italien 
gibt es übrigens schon ab 47.50 Fran-
ken für sieben Deziliter», so die Gast-
geberin.

22 Jahre Restaurant Rebstock – das wird gefeiert!

Susanne und Martin Heinrich wirten seit 22 Jahren im «Rebstock» – das wird am 20. September gefeiert. (Foto: Malini Gloor)

Freitag, 20. September, ab 18 Uhr: 
Mistkratzerli-Abig und Jubiläums-
feier. Mistkratzerli und Pommes Fri-
tes à discretion für 36.50 Franken. 
Reservation unbedingt nötig. 
Restaurant Rebstock, Rebstockweg 
19 (direkt am Meierhofplatz), 
Telefon 044 342 48 85, 
www.restaurantrebstock.ch, E-Mail: 
restaurant-rebstock@hispeed.ch. 
Parkplätze vorhanden. Öffnungs-
zeiten: Montag, 8.45 Uhr bis 18.30 
Uhr, Dienstag bis Freitag, 8.45 bis 
23.30 Uhr, Samstag und Sonntag 
für geschlossene Gesellschaften 
geöffnet.

Die Gäste sind bunt gemischt: 
Jung und Alt, Krawattenträger, Ar-
beiter, Senioren und Vereinsmitglie-
der mögen die gemütliche Atmo-
sphäre und die rund acht günstigen 
Mittagsmenüs mit Suppe und Salat 
ab 13.50 Franken. Kleine Portionen 
werden ebenfalls angeboten. «Gera-
de ältere Menschen sollten wenigs-

tens einmal am Tag warm essen. Sie 
kommen gerne hierher, zudem ist es 
wichtig für sie, die sozialen Kontakte 
am Leben zu erhalten», erzählt Chef-
koch Martin Heinrich. Das freundli-
che, siebenköpfi ge Team ist seit Jah-
ren dasselbe. 

Die 50 Plätze inklusive Fumoir, 
welches 20 Plätze bietet, können auch 

für Gesellschaften gemietet werden. 
Ab etwa 20 Personen gehört das gan-
ze Restaurant den Feiernden. Auch 
ausgezeichnet wurde das Restaurant 
Rebstock: Von «Zürich geht aus!» in 
der Sparte Gutbürgerlich, von Züri.
Net mit dem «Lieblingsort 2012» – 
da kann man nur sagen: Warum nicht 
den Schritt über die Schwelle wagen?



Am Samstag, 14. September, treffen 
sich Kinder und Eltern ab 14 Uhr zum 
beliebten Familienfest auf der Schär-
rerwiese. Als Neuheit können Kin-
der an einem Flohmarkt ihre ausran-
gierten, aber für andere Kinder inter-
essanten Spielsachen tauschen oder 
verkaufen. 

Die bewährte Blasio-Hüpfmatte und 
die Slackline werden die Kinder er-
freuen. Natürlich werden wieder Äp-
fel zu Most verarbeitet, der bestimmt 
bei jedem Wetter den Durst löschen 
wird. Die selbstgebackenen Kuchen 
der Quartierbewohnenden fehlen 

ebenfalls nicht. Auf Wunsch vieler 
Eltern steht auch dieses Jahr von 17 
bis 19 Uhr ein Grill bereit. Wer mit 
anderen Familien den Nachmittag 
mit einem Grillabend ausklingen las-
sen möchte, darf nicht vergessen, sein 
Grillgut mitzubringen.

Früchte nicht vergessen
Bei Regenwetter fi ndet das Fest in 
und um die Lila Villa, GZ Höngg/
Rütihof an der Limmattalstrasse 214, 
statt. Da Mosten ohne Früchte nicht 
geht, darf man gerne Äpfel und Bir-
nen mitbringen, sie werden am Fest 
geschnitten und gepresst.  (e)
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Die Blasio-Hüpfmatte gehört zum Schärrerwiesenfest genau so dazu wie das 
Mostpressen.    (zvg) 

Ein Eldorado für Kinder: der Rütihof-Flohmarkt.    (zvg) 

Fast wie eine Schulreise: Der beliebte Neuzuzügeranlass ist nicht nur für «neue» Höngger da.     (Foto: Malini Gloor)

40. Höngger
Jubiläums-Wümmetfäscht
2013

27.–29. September
im alten Dorfkern 
bei der Kirche

Unterhaltung

Kulinarisches

Marktbetrieb

Jugendangebot

Silvia Schürch Band, 19 Uhr

Angy Burri and The Apaches, 20.30 Uhr SWISS Band, 20 Uhr
WWWIIISSS B

Prix-Walo-

Gewinner 2013

Ab Hauptsponsor Medienpartner: Unabhängige Quartierzeitung                                       von Höngg
ZEITUNG

Freitag, 27. September 

Country-Style
Ticket: Fr. 40.–

Samstag, 28. September 

Bigband-Sound

Patronat:

Tickets: www.wuemmetfaescht.ch und www.ticketino.ch (Wümmetfäscht)

Ticket: Fr. 40.–

Schärrerwiesenfest 
mit Most und Kinder-Flohmarkt

Berge von Spielsachen im Rütihof

Abendrundgang durch Höngg – nicht nur für Neuzuzüger
Am Donnerstag, 19. September, um 
19 Uhr fi ndet der alljährliche Neuzu-
züger- und Höngger Anlass des Quar-
tiervereins Höngg statt. Dies wird 
nicht nur für Neuzugezogene ein inte-
ressanter, informativer Abend.

Wer kürzlich nach Höngg gezogen ist 
oder schon lange hier lebt und Ge-
naueres über seinen Wohnort erfah-
ren möchte, sollte den etwa einstün-
digen Rundgang unter der Leitung 
des ehemaligen Quartiervereinsprä-
sidenten Marcel Knörr durch das 
«Dorf» nicht verpassen. Beim an-
schliessenden gemütlichen Apéro im 
Fasskeller der Weinkellerei Zweifel 
& Co. AG bietet sich die Gelegenheit, 
sich über das vielseitige Höngger Ver-
einsleben zu informieren. Die Vertre-

ter der Höngger Vereine stellen ihre 
Angebote und Aktivitäten vor, denn 
persönliches Kennenlernen hilft, die 
erste Hürde der Kontaktaufnahme 
zu überwinden. Der Quartierverein 
Höngg freut sich auf eine grosse Teil-
nehmerschar bei diesem gemütli-
chen Abendspaziergang und dem an-
schliessenden Kennenlernen.

Eingesandt von Karin Keller, 
Vorstandsmitglied Quartierverein 
Höngg

Donnerstag, 19. September, 19 Uhr, 
Treffpunkt: auf dem Platz vor der 
reformierten Kirche Höngg. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Durchführung bei jeder Witterung.

Raumfahrtsgeschichten 
und Sand im Letzipark

Heute Donnerstag, 12. September, 
kommt ein Stück amerikanischer Ge-
schichte in den Letzipark: Sy Lieber-
got, ehemaliger NASA Apollo Missi-
on Flight Controller, berichtet, wie er 
und sein Team das beschädigte Raum-
fahrzeug Apollo 13 vor 43 Jahren zu-
rück auf die Erde brachten. 

Sy Liebergot besucht anlässlich der 
Ausstellung «Sand-Art» den Letzi-
park. Er berichtet, wie er und sei-
ne Kollegen die Apollo 13 zurück 
auf die Erde brachten. Die Ausstel-
lung «Sand-Art» zeigt bis zu 3,5 Me-
ter hohe Sandskulpturen zum Thema 
«Space». Unter die Skulpturen, die es 
vom Donnerstag, 12., bis Samstag, 21. 
September, zu bewundern gibt, mi-
schen sich in der Sonderausstellung 
«Zum Mond und zurück» auch Origi-
nal-Gegenstände der Apollo-Mond-
Missionen. Ein Besuch im Letzipark 
lohnt sich ohnehin, denn ein attrakti-
ver Wettbewerb wartet.  (pr)

Eröffnungsevent mit Sy Liebergot: 
Donnerstag, 12. September, 12 bis 
13 Uhr. Ausstellung Sandskulptu-
ren: Donnerstag, 12., bis Samstag, 
21. September. Ausstellung «Zum 
Mond und zurück» vom Swiss-
Space-Museum: bis Samstag, 
21. September. Einkaufszentrum 
Letzipark, Baslerstrasse 50.

Am letzten Samstag fand der bewähr-
te Flohmarkt um das Kolonielokal der 
ABZ-Siedlung statt. Bei sengender 
Hitze wechselte vor allem Spielzeug 
den Besitzer.

    Malini Gloor

Die Spielregeln waren einfach: Mit 
einer Decke oder einer Blache vor-
beikommen, darauf seine überzähli-
gen Schätze ausbreiten und auf Kund-
schaft warten. Obwohl der Flohmarkt 
für alle Gegenstände gewesen wäre, 
fand man zum grössten Teil Kinder-
spielzeug und Kinder kleider. Dies ge-
fi el den kleinen Marktbesuchern na-
türlich bestens, denn wer kann schon 
behaupten, er hätte genug Spielsa-

chen daheim? Was gegen den Schluss 
um 14 Uhr nicht verkauft worden 
war, wurde getauscht und verschenkt. 

Leider keinen Manager-Lohn erzielt
Schlechter sah es für die «Flohmärt-
ler» aus, welche Kleider und Schuhe 
für Erwachsene oder Haushaltgegen-
stände feilboten: «In den vier Stun-
den habe ich nur gerade neun Fran-
ken verdient – das ist ja nicht gerade 
ein Manager-Lohn», so eine ernüch-
terte Verkäuferin. Da der Rütihof-
Flohmarkt ein fester Wert im Quar-
tier ist, wird er auch in Zukunft wei-
tergeführt, eventuell sogar mit einem 
grösseren Verpfl egungsangebot als 
dem Crêpes-Stand am Samstag.
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Baugeschichtliches Archiv der Stadt Zürich (BAZ), 
Neumarkt 4, 8001 Zürich. Montag, 13 bis 17 Uhr, 
Dienstag bis Freitag, 8 bis 17 Uhr, jeden ersten Samstag im Monat, 10 bis 16 Uhr.
Stadtmodell und Wechselausstellungen: 
Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr, Samstag, 10 bis 16 Uhr.

David Ruosch und Lisa Berg wissen, wie man sich stilvoll in Szene setzt und legt.  (zvg)

Auflösung Nächstes «Rätsel»

Höngg:  damalsdamals  und  heuteheute Im Laufe der Zeit . . .

Diese historische Aufnahme zeigt 
ein Restaurant, das längst nicht mehr 
existiert, doch unter anderem für sei-
ne Fasnachtsbälle bekannt war.  
Die Aufnahmen aus dem Bauge-
schichtlichen Archiv (BAZ) haben 
es naturgemäss in sich, dass auf ihnen 
oft Baugespanne zu sehen sind, die  

den nahen Abbruch ankünden. So 
auch auf dieser Aufnahme von 1954. 
Damals noch eine Kopfsteinpfl aster-
strasse ist heute an selber Stelle nur 
noch ein Detail dieser Aufnahme er-
kennbar – wo fanden die Fasnachts-
bälle statt? Die Aufl ösung folgt im 
nächsten «Höngger».    (fh)

Die unheimliche Aufnahme der letz-
ten Ausgabe entstand 1917.
Abgebildet war das Spritzen-
haus der Höngger Feuerwehr, das 
bis damals im historischen Dorf-
kern neben dem Pfarrhaus stand. 

Ursprünglich eine Scheune des 
Klosters Wettingen, ging das Gebäu-
de als Pfarrhausscheune in den Besitz 
der Gemeinde Höngg über und wur-
de als Spritzenhaus und ab 1903 auch 
als Arrestlokal verwendet. Ab 1907 
waren die Löschgerätschaften der 
Feuerwehr dann im heutigen Schul-

haus Wettingertobel untergebracht, 
wo sie heute noch stehen. In der 
Pfarrhausscheune wurde im 1. Welt-
krieg eine Obst- und Gemüsedörr-
anlage eingerichtet. Infolge Überhit-
zung oder Kurzschluss fi ng diese am 
8. Oktober 1917 Feuer – selbst die 
nahe Feuerwehr konnte nichts aus-
richten, das Haus brannte vollstän-
dig aus und wurde nicht wieder er-
richtet. (Quelle: Mitteilungen Nr. 39 
der Ortsgeschichtlichen Kommission 
des Verschönerungsvereins Höngg, 
erhältlich im Ortsmuseum).

Die Umfrage

Sind Sie in Höngg schon 
Fledermäusen begegnet?

Ja, ich hatte auch 
schon Fleder-
mäuse zu Hause. 
Es waren zwei, die 
beide nicht mehr 
fl iegen konnten, 
und eine von ihnen 
hiess Heiri. Sie 
waren in einem 
Kasten und durch 
ihr Pfeifen sollten 

sie andere Fledermäuse anlocken, 
die sich dort gegenseitig hätten warm 
geben sollen. Das hat nicht geklappt. 
Heiri und der andern Fledermaus ging 
es aber gut, wir haben sie fl eissig gefüt-
tert. Fledermäuse brauchen einen 
Platz, wo sie sein können. Geeignet 
sind zum Beispiel wenig isolierte, 
durchlässige Dachstöcke.

Ja, ich sehe sie 
vom Balkon aus. 
Fledermäuse 
verbinde ich mit 
dem Mythos, 
dass sie in langes, 
wehendes Haar 
fl iegen, sich dort 
verheddern und 
man die Haare 
dann abschneiden 

muss. Früher hatte ich sehr lange 
Haare und habe sie, wenn ich in Grie-
chenland in den Ferien Fledermäuse 
gesehen habe, schnell zusammenge-
bunden. Seit ich im Zoo aber Fleder-
mäusen beim Füttern zugeschaut 
habe, fi nde ich sie herzig und nicht 
mehr beängstigend. 

Ja, zu Hause, 
wenn sie draussen 
herumfl iegen. Wir 
waren auch schon 
im Zoo im Fleder-
maushaus. Auf 
Spanisch heissen 
sie Murciélago und 
gelten im mittel-
amerikanischen 
Raum als Glücks-

bringer. Deshalb ist im Bacardi-Logo 
auch eine Fledermaus: Früher, als 
viele Leute nicht lesen konnten, sahen 
sie dieses Symbol und das Getränk 
war als «Rum mit der Fledermaus» 
bekannt. Emilie: Ich weiss, dass 
Fledermäuse beim Schlafen mit dem 
Kopf nach unten hängen.

   Interviews: Anne-Christine Schindler

Rudolf Zweifel)

Carmen Saluz

Igor und Emilie 
Antic

Nach dem grossen Erfolg des Abends 
mit Autor Stefan Hohler und seinem 
Buch über den Höngger Fluchthelfer 
Hans Ulrich Lenzlinger präsentiert 
«Höngger Kultur» − unterstützt durch 
das Migros-Kulturprozent − nun Li-
sa Berg, David Ruosch und Curdin Ja-
nett mit «Schön wie es begann».

Im tiefen Winter 1996 präsentierten 
die drei ihr erstes gemeinsames Pro-
gramm «Durch den Schornstein geht 
es ins Himmelreich». Gespielt wur-
de in Federico Pfaffens Kellertheater 
«Ludwig 2» an der Schiffl ände in Zü-
rich. «Schön wie es begann . . . » heisst 
nun das aktuelle Programm von Sän-
gerin Lisa Berg und Pianist und Sän-
ger David Ruosch sowie Curdin Ja-
nett von «Fränzlis da Tschlin» am 
Akkordeon und ebenfalls Gesang.

Chansons, Blues 
und Heimatsehnsucht im Mix
In der Zwischenzeit haben Lisa Berg 
und David Ruosch eine ganz eige-
ne Liederwelt kreiert: Chansons in 
der Tradition von Paul Burkhard 
und Georg Kreisler, dazwischen et-
was Blues, Herzschmerz und Hei-
matsehnsucht von zweien, die ihre 
Heimat, das nicht sehr romantische 
Glatttal, durch die Grossstädte Eu-
ropas ersetzt haben. Im Jahr 2010 ha-
ben sie ihre musikalische Werkstatt 

nach Wien verlegt. Seither lässt das 
kongeniale Songschreiberduo Wie-
ner Schmäh und Walzerseligkeit in 
sein Werk einfl iessen. 

In noch nie gehörte Ohrwürmer 
verpackt sind bittersüsse, skurrile 
Geschichten, die in Abgründe bli-
cken lassen und über die man trotz-

dem lachen muss. Der Unterenga-
diner Curdin Janett feierte Erfolge 
mit der Formation «Ils Fränzlis da 
Tschlin» und ist heute einer der heim-
lichen Stars der neuen Schweizer 
Volksmusik.

Mit «Schön wie es begann» knüp-
fen die drei Musiker an ihr Debüt 

«Höngger Kultur» 
präsentiert «Schön wie es begann» 

«Höngger Kultur» präsentiert 
zusammen mit der Unterstützung 
durch das Migros Kulturprozent das 
Konzert «Schön wie es begann . . . » 
von Lisa Berg, David Ruosch und 
Curdin Janett. Freitag, 25. Oktober, 
Türöffnung 19.30 Uhr, Beginn 20 
Uhr. Katholische Kirche Heilig Geist, 
Grosser Saal, Limmattalstrasse 146. 
Vorverkauf: Tickets zu 30 Franken, 
ab sofort in der Drogerie Höngger-
markt sowie per E-Mail an 
inserate@hoengger.ch (Ticketver-
sand erfolgt nach beglichener 
Einzahlung. Ticketpreis plus 7 Fran-
ken Gebühren pro Versand). 
Betreff «Konzert Lisa Berg» nicht 
vergessen. Weitere Informationen: 
www.lisaberg.info.

an: Curdins wehmütige Akkordeon-
klänge treffen auf das mitreissende 
Klavierspiel des Swiss-Jazz-Award-
Gewinners 2012 und Lisas dunkel 
timbrierte Stimme mit dem unver-
wechselbaren sexy Vibrato.

Über die Künstler
Während des Gymnasiums verbrach-
te Lisa Berg ihre ganze Freizeit am 
Zürcher Opernhaus, wo sie die Bal-
lettschule besuchte. Nach dem Ab-
schluss ihres Jurastudiums mit dem 
Doktorat ging sie nach Wien, nahm 
Schauspiel- und Gesangsunterricht, 
debütierte in einer kleinen Rolle im 
Theater in der Josefstadt und spielte 
in Kabarett- und Chansonprogram-
men von Topsy Küppers mit. 1995 
kehrte sie nach Zürich zurück und 
lernte David Ruosch kennen. Seither 
treten die beiden regelmässig zusam-
men auf. 1998 begannen sie, eigene 
Songs zu schreiben, inzwischen sind 
von ihnen vier CDs erschienen. Zwi-
schen 2002 und 2009 lebte Lisa Berg 
zeitweise in Berlin und mischte die 
dortige Chanson-Szene auf, seit 2010 
pendelt sie zwischen Zürich und 
Wien.

Schon während seiner klassischen 
Ausbildung am Konservatorium Zü-
rich befasste sich David Ruosch in-
tensiv mit traditioneller Blues- und 
Jazzpianomusik. Heute gilt er eu-
ropaweit als Koryphäe für Boogie-
Woogie, Blues, Stride und Swing. 
Neben seiner regen Konzerttätig-
keit im In- und Ausland unterrichtet 
David Ruosch Jazzpiano an der Mu-
sikschule Konservatorium Zürich 
und ist Dozent für Fachdidaktik an 
der Zürcher Hochschule der Künste. 
2009 gewann er mit der Band «R & B 
Caravan» den Vienna Blues Award, 
2012 zusammen mit der Sängerin 
Christina Jaccard den Swiss Jazz 
Award. (mg)

Schon eingetragen? Schon reingeschaut?
Seit Anfang September ist auf der 
Homepage des «Hönggers» unter 
www.hoengger.ch das erste Höngger 
ONLINE-Branchenbuch aufgeschal-
tet. 

Bis zum Redaktionsschluss dieser 
Zeitung haben 40 Firmen die Gele-
genheit genutzt und sich eingetragen – 
was übrigens kinderleicht, eine Sache 
von fünf Minuten und für alle Firmen 
mit Sitz oder Filiale in Höngg gratis ist! 

Also einfach reinklicken und ein-
tragen − und wer immer in Höngg 
eine Firma sucht, im ONLINE-
Branchenbuch sollte sie zu fi nden 
sein.  (fh)
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